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Die Nationalversammlung.
W. R. Weimar , 13. Februar.

An den Tischen für die Reichsrcgierung : Schcidemann,
Gruk Brockdorff-Rantzau, NoSke, De. David , Dr . Landsberg,
Sckiffer, Bauer , Dzc. Preuß , Gothein, Dr . Bell, Wissel, Gies-
berts.

Vizepräsident Hanßmann eröffnet die Sitzung um 3,20 Uhr
mit der Bcrlesung des folgenden, ihm beute vom Präsidenten
Dr . David  zugcgangencn Schreibens ' Infolge meiner Be¬
rufung in die Reicbsregierung sehe ich mich genötigt , das

Amt des Präsidenten der Nationalversammlung nieder¬
zulegen.

Ick bitte Sie , die Leitung der Geschäfte bis zur Neuwahl eines
Nachfolgers zu übernehmen ; ferner ist ein Schreiben des
Neich-' vräsidenten Ebert  eingegangen . welches von der durch
ihn erfolgten Berufung des Reichsministeriums gemäß § 8
!c§ Geseves iiber die vorläufige Neichsgcwalt Mitteilung
macht. Der Reichspräsident Ebert hat sein Abgeord¬
neten Mandat niedergelegt.

Darauf nitt d"s Haus in die Tagesordnung ein : Ent¬
gegennahme einer Erklärung der neuen Ncichsregierung.

Prasdent dcs Reichkministertvms Ecke kemann:
Meine Damen und Herren ! Der Herr Reichspräsident hat

mich beauftragt mit der Bildung des neuen Ministeriums.
Aus den Mitteilungen , kie uns der Herr Präsident soeben ge¬
muckt bat . haben Sie ersehen, dass sich da? neue Ministerium
ui' ier meinem Präsidium bereits konstituiert hat . Ich will
nur noch hinzufügen, daß diesem Kabinett auch der preußische
Kriegcminister ohne Stimmrecht angehört.

Das Programm der Rstchsregrerung,
umfassend die nächsten Aufgrben der Zukunft , erlaube ich mir.
Ihnen vorzutragen - Die verfassunggebende deutsche National¬
versammlung ist der alleinig Träger der ReichSgewalt.
Festigung der Einheit de? Reiches durch eine starke Zentral-
gewolt. einheitlich? Führung der Außenpolitik einschließlich der
auswärtigen Wirtschaftspolitik.

I Au fc n p ol i t >k.
t . Hcrle iihrung si fertigen FriedenSscklusse » ,

Fesslalteii an den Gnintsctzen dcs Prajidenten der Bereinigte:,
Ltactcn unter Atlidnung jedes Gcwaltsriedcns.

2 Wiedeil -ersieltniip einer dcutscken Kolonialgebietcs.
Sefv' fjpc Slnckpobc der deutschen Kriegsgefangenen.

<i. Gleickberecktigtc Beteiligung am Bolkrrbnnd. Geickzestioe
und gegenseitige Atiüsiimg Obligatorisch« Sck'.edsgccichte zur Ver-
meiduug der 5incgc. Atschassring der Gcheimolplamatie.

II . Innenpolitik.
1. TcmikratischeVerwaltung, Beseitigung aller 3c-

borengni,  g bei der Besetzuno von Bcamtei,stellen. Hcronzichung
der Frauen zum rsseutUchcn Dienst, entsprechend den auf allen Ge¬
bieten vermehrten Fiauciiausgatcii.

2.  Hebung bet allgcmcmc» Bclkebildung durch höchste Ent-
Wicklung  der - S chu !v>c sc n s t r n unten auf.  Jede »,
Kind ist ahne 3'.iitffid-t aus Verme-oenzrerhältnis der Zugang zu den
höchsten Anrli tung ŝtuscn gemäg seiner Begabung zu ermöglichen.
Krtvchilgung der Iuccnd.

3. Sckassnna einer- aus demokratischen Grundlagen
a» sg e l>a n I cn B o l kc-h c c r es zum Schutze des Vaterlandes
enter wesentlicher Heiabsctzung der Dienstzeit. Jeder Truppenteil
erteilt einen Veilraucnsauc-tchuß zur Mitwirkung bei Verpflegung
(Kantinen>, tlrwut >-nt Unterkunft sowie bei Beschwerden. Eni-
lossuiig der in den Kasernen befindliche» Soldaten, auch des Jahr¬
gangs vv. Auslösung der militärischen Behörden, die nur sür den
Kri-'g getchaksei, waren, mit der hcute als überflüssig zu erachtenden
Fricdeurtetördcu. Für 'rigc sür die bisherigen aktiven Offiziere
und Untcrossi.ncre Für Ne Übergangszeit: Beitätigung der bisher
bau den So.duleii gewählten Führer, soweit sic sich bewährt haben.

4. Ausreichlnde Fürsrrge für die Kriegshinterbliebenenund
Kriexsbisch ädigten.

v. Einheitliche Crnntlcgen sür den Wiederaufbau dez
Wi r t scha f I e I e t e n Lm-deruna und Ausg'sta tung dez Ver-
lehrswcsens unter voller Wahrung des Reichsinteresses. Das Rein,
hat in engster Fnb.nng um Owi wt.'iiiqtcn Kreise,, regelnd und aus-
weiclwnd ciuzugrciie». dami' das deutsche Wirtschaftsleben sich zum
Wohl des ganzen Backes entwickelt. Faidernng der durch die Kriegs-
folgen schwer ln schädigtenw.itlleren und kleineren Gewerbetreibenden.

6. Ratio » ierunx  und Höchstpreise werden für notwendige
Litensniittel, und zwar sür dnjenigen, an dwnen wir Mangel
leiden, d o r c r sr a u s r e ckt erhalten.  Die Freigabe der Ber-
tcilung der Leben-mittel und die Entsaitung des freien Handels er¬
folgt. soweit die Versorgung dcs Marklcs so sichergestellt ist, daß An¬
gebot und Nachfrage ihren Ausgleich finden lönnen. Die Einsuhr
wird nur inEweil lischränlt, als dies mit Rücksicht aus unsere Flnanz.
derhältnisse uotwondiq ist Solang« die Einsuhr der rationierten
Lebensmittelvon RcickSstcllen geleitet wird, sind die Vertreter des
Handels und der Verl rauchet hinzuzuziehen.

7. Mirlschaitszweigc. die noch ihrer Art und ihrem Entwicklungs¬
stand einen pridatwrnopolistilchkn Charakter ang'nommen baben,
sind der öffentlichen Kontrolle  zu unterstellen. Soweit
sie sich zur einheitlichen Regelung durch die Äesanith.-tt eignen, ins-
besondere Bergwerke und Erziugimg von Energie und dadurch zur
einheitsichon Regelung durck, die Eesnuitbeit (Sozialisierung)
reis geworden sind, sind in össcuiliche oder g-mischlwirlschafttiche Be-
wi tlchasrung oder au, Reich. Staat, Gemeindeverbäu.d« oder Ge.
tneinden zn ühcinehmen.

8. Die K e a ! i l i e n Ss r c i h k11 ist sür jedermann m der
Berkassuna sestzvlcgen Die Lohne und Arbeitshedingungen sind
Putschen den Olganisationen der beteiligten Untirnehmer. Arbeiter
und Angestellten?» vercmbaten. Ihre Durchsührnng ist durch Ber-
tretungen der biteiligten Arbeiter und Angestellten zu überwachen.
Das gesamte Ar beite rech: ist den neuen Bcrh.i tnsisen anzuprssen.

v. Aus so-ialpolitischcm Gebiet sind in Angriss zu nehmen die
pkanmätzipeB e r b essc r u u x der B o l l s g e su n v h e i t , die
Wo h n „ » x s sü r s o r g c , der Ausbau des Mutterschutzes, der
Säuglings- und Jngcndsürsorgc. Der Arbeitsnachweis ist auf ösient-
lich rechtlichen und parikätilchcn Grundlagen zu regeln und für die
Arbeitslosen, soweit ihiien nicht Arbeit beschafft werden kann, zu
sorgen.

lü. Den Beamten sind die kiaar«bürgerlichen und beruflichen
Rechte einschliist ich des KaalilionStechlcS zu sickern. Eine zcitgt.
wätzc Neuregelung der BesoldungS- und PensivnLverhältnisse ist

durchzuführen. Schaffung einer freiheitlichen Beamten« und Diszi-
plinarrechrcs. , .

11. Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung in klcrn-
bcilcrlichcn und allen sonstigen volkswirtschastlich wertvollen BetrwbZ-
sormen, insbesondere Pflege des Genossenschaftswesens. Schaszung
von Neuland sür Sietclungszwecke  durch Bodeuver-
besseruug und Heranziehung de§ Grcßi.rundbesitzes nach vorwiegenb
wirtschaftlichen Grundsätzen, erforderlichenfalls durch Anwendung
des Lftrkaufcrechtes oder durch Enteianung.

ttt. Verschärfte Erfassung der  K r i eg S g e w l n n e und
wiederholte Erlcbung einer Mehrcinkon-mensieuer. Heranziehung der
Bewögen unter Freilassung der lleinsien. zur Verminderung der
Schuldenlast de? Reiches. Die Einkommenbesteuerung ist ttinllchi!
auf einbcilklchcGrundlage zu stellen und nach soziale» und oevolre-
rungspolitischen Grundsatzeu av-zugestalten. Die Erbsch.rftebesteue-
r»»g ist in der Richluna der ' .-yärssten Erfassung des Grotzbeiitzes
unter Beriicksichtinung, des Vermögens des Erben auszubauen.

13. Sicherstellung der persönlichen staatsbürgerlichenNeckte des
Einzelnen, Gewissensfreiheit und Freiheit der Re .igionsaurubung.
Freiheit der MeniuugSäusteriing in Wort und Schrift, n-reiheit der
Presse. Wisse'-R-okl und Klinkt der Vlw' -'mw'ung und V'rel^"","g.

Meine Damen und Herren ! Sie werden eS verstehen,
wenn ick, darauf verzichte, alle anaekündigten Einzelvro-
grammpunkte zu erläutern . An drei Stellen ist, um kein Mih»
veriteben entstehen zu lassen, gewünscht worden , zu sagen, was
wir darunter verstehen. Unter Ertüchtigung  verstehen
wir die bestmöglichste geistige und körperlich« Pflege der
Jugend . Bei den Beamten  war gewünscht worden , daß man
die! eingehender auf alle ihre Rechte eingehen soll. Wir haben
geglaubt , in einem solchen programmatischen Arbeitspro-
grarrim nicht in derartige Einzelheiten hineingehen zu können.
Wir wollen aber ausdrücklich sagen, daß das Beamten-
recht  in der weitgehendsten Weise den Wünschen der Be¬
amten entsprechend ausgebaut werden soll. Bei dem B e -
sch werderecht der Soldaten  ist es ähnlich. ES ist
nickn möglich, im einzelnen anzitkübren , worüber der Soldat
sich alles beschweren kann. Da ? Beschwerderecht umfaßt das
denkbar weitest? Gebiet. Ich glaube , das wird zur Erläute-
runa des angekündigten Programms gennaen.

Das erste Wort der ersten verantwortlichen Rezierun-
der deutschen Re«,iblik muß ein Bekenntnis zu dem Ge¬
danken der Bolksherrschakt, drn diese Versammlung per.

köiperr, zeige».
Au? der Revolution geboren, ist es ihr Beruf , das geistig«
Gut der Revolution vor Verschleuderung zu bewahren und
zum dauernde » Bestand des ganzen deutschen Volkes z.l
machen. In gerechter freiec Wahl , bei der e? keinen Unter¬
schied gab des Ranges . Besitzes und Geschlechtes, hat das Volk
Sie zu seinen Vertretern bestellt. Durch Sie wird es sich seine
Gesetze geben, denen nnvechrsichlicher Gehorsam zu leisten
un,er aller Pflicht ist. Lassen Sie sich alle von der Größe
dieser Vorstellung durckrdringen, auf daß die Souveränität de?
deirtschen Volkes stabilisiert wird wie ein Felsen bon Erz . Dir
erste Regierung der Revolution ist abgetreten . Sie trägt ibre
Verantwortung vor Volk und Geschichte. Sie hat ihre Aufgabe
nie: anders anfgefaßt als so. dass, sie da? ihr zugefallene Amt
mit treuen Händen zu verwalten hatte bis zn dem Augenblick,
in dem das Volk selber in geordneter Abstimmung über die
fernere Gestaltung seiner Geschicke entscheiden konnte. Darum
bat diese Negierung schon in ihrer ersten programmatischen
Erklärung am 9. November die Wirb! dieser Nationalver¬
sammlung angckündigt und alle Widerstände dagegen nieder-
gekümvfr. Dies ist der Teil ihres Wirkens , auf den sie glaubt,
mit restloser Bekriedigung zurückbkicken zu können. Wir wissen
nickst, weiche schweren Stürme uns noch bevorstehen, aber ich
glaube , die Provbe -' eiung sagen zu dürfen , daß
die Zeiten der Gewaltherrschaft rin - für allemal vorüber sind.
Die alten Gewalten waren im RechtSbewußtsein des Volkes
schon tot, als sie noch scheinlebendig waren , sonst wären sie
nicht widerstandslos zusammengebrockzen, sonst hätte sich der
neue Rechtszustand der Demokratie nickst mit solcher Selbst¬
verständlichkeit eingebürgert . Wir betrachten rS als eine der
größten Errnnaenscbaften , daß auch die Frauen  als gl--i,ch-
berechtigte VolkSgenossimien in unsere llieihen eingetreteu sind.
Als entgegen aller Voraussage unserer Unterseebootsproplmte»
das Heer der Feinde im Westen um Millionen uun-rchS und
schließlich der geniale Hasardeur des Weltkrieges . Luden»
d o rff  lWiderspruch recksts.) se» B , nkerott  erklärte lEr-
neuter Widerspruch.), fiel es wie eine Binde von den Augen
des Volkes. Daß unser Volk in diesem snichtbarsten Augen¬
blick noch die Kraft besaß, die alte Ge-ellickpait zu zertrümmern
and seine eigene Herrschaft auszarufen , darin erblicke ich die
beste Bürgschaft für eine gute Zukunft . Auch die trüben
Novembererscheinungen  der Revolution können mich
nicht in diesem Ziel beirren . Die alte Mackst war so zurück-
getvorfen, daß sie ieden Gedanken an Widerstand avfgeb.
Dieser Einsicht dürfen wir es danken, daß, die größte Um¬
wälzung sich vollziehen konnte, ohne Ströme von Blut zu
kosten. Nach der Flucht der deutschen Kaisers nahm auch
Prinz Mar seinen Absckied und übertrug di» Leitung der
ReickiSgeschäfte meinem Part »igcnosien Ebert , der in Gemein¬
schaft mit Landsberg und mir die Regierling antrat . Damit
entstand die provisorische Regierung,  die bis zum
gestrigen Tage gedauert bat. Prinz Mar vollzog damals mit
dem Blick eines Staatsmannes eine gefchickttliche Notwendig¬
keit. In dem Augenblick, wo Deutschland reif wurde für eine
demokratische Republik, mußte notwendigerweise die Fort-
führnng der Geschäfte an diejenige Partei fallen , die seit jeher
die Vorkämpferin dcs demokratiichrn Prirzips gewesen war.
Weder für den Kanzler des alten RrgimeS r --ch für uns gab
es in diesem Augenblick ein» Wahl. Wir standen unter dem
Zwang der geschichtlichen  N o t w c n d i g ke 11 Am
10. November erg,b sich die Nolw.uidiakeit für unS, mit der
Fraktion der Unabhängigen nvJ  Bildung einer gemeinsamen
Regierung zusammenzutreten . Dir girigen dabei von der An-
si.-bt aus . die Revolution ohne weiteres Blutvergießen ihren
Zielen zuzuführcn , so wie wir diese Ziele verstanden durch
Aufrichtung einer neuen Volksberrschaft im Staate , die uns

auch als Sozialisten die Möglichkeit zu kräftiger Arbeit r»
öffuere. Wie ernst unsere Absicht und wie weit unser Ent»
gegenkommen war , ersehen Sie aus dem Umstand, daß wir
uns lcxcit erklärten , alle Posten v -Xlitiitisch  zu besetzen,
obgleich wir genau wußten , daß unser Anhang im Volke un»
verg.'eichlich ein größerer war als der jeder anderen Paitei.
(Sehr richtig! bei den Soz .) W' r nahmen dak Verhältnis I :l
an, während die Wahlen zur ßialionalvrrsainmlitlig das Ver¬
hältnis 11:2 ergaben. (HöctI Hör : ! — Zurufe bei den Unab«
bängigcn Sozialisten : Das wird schon anders werdenl —
Lacken.) .

Unter diesen Umständen war nnseee Herrschaft bim vvra.
herein belastet mit einer Erbsünde rege» den Geist der

Demokratie!
(Sehr richtig! bei den Sozial Uten; Lachen bei den Unobkst
Sozialisten.) Aber es war dirS beim damaligen Stand der
Dinge ein notwendiges ZugestänoniS an eine Partei , die nun
einmal in den Fehler verfallen war . mehr gelten zu wollen,
als sie ihrer Zahl nach bedeutet. Der Fehler vergrößert sich
bei einem Teil der Partei zur tragischen Schuld. Er strebte
darr,ach', alL Retter des deutschen Voltes mit Gewalt die ganze
Macht an sich zu reißen . Er verkunit » da? Wesen der Revo-
llltien und lehnte es ab, die Mehrheit der Kövfr zu rcvolntto-
nieren , sondern suchte durch List und Überredung
die Mehrheit der Fäuste und Waffen  auf seine
Seite zu bringen . (Unruhe bei den Unabh.) Ich nehme ob i«
ieeiteres an , daß die geistigen Urheber jener Unternehmen der
Sache der Menschheit zu dienen glaiibten . Aber cs ist der
schlimmste Irrtum , dessen ein Mensch fähig ist, wenn er glaubt,
die Segnungen  des Sozialismus mit H a u d g r a n a t e n
und Maschinengewehren  einem Volk« beizubringen.
(Sehr richtig! Unruhe bei den Unabh.) Diesen Irrtum haben
wir bekämpft mit Worten , so lange er sich in Worten äußerte;
mit der Tat,  als seine Anhänger wahnwitzigeriveise z» Teten
übergingen. Wir haben dabei die Interessen des ganzen deut¬
schen Volkes verteidigt , und so schwer wie wir uns auch zu
diesem Kamps? entschlossen haben, unser Gewissen ist rein!
(Stürmischer Beifall . — Zuruf bei den Unabh. : Blutbefleckt! —
Erneuter Beifall .) Wir haben zur Vermeidung de? Bürger»
kriege» alles getan , nicht Geletzt auch. weil . wir wußten . daK
noch Entsesskln des Bürgerkrieges Sehenßkichkeiten aui beiden
Seiten nicht zu vermeiden sein würden . Man kann niibt
neben ieden Soldaten einen Minister stellen, der aufpaßr , datz
der Soldat nicht über die Stränge schlägt! (Scbr richtig!)

Die alleinige Schuld für ia9,  wo » geschehen ist, fällt aus¬
schließlich ans die, dir «sien Warnungen und Be-
schwörunzen znm Trotz da« Verderben entfesselt haben!

(Lebhafte Zustimmirng.) Die Meinungsverschiedenheiten übe»
diese Punkte führten znm Austritt der Unab»
h ä n g i o e n aus der Regierung . WaS dann folgte, haben
meine Freunde mit den Unabhängigen als Angehörigen der
so-ialdemokratischen Partei misznmachen . nicht ich als Mit¬
glied der Regierung . Wie können aber nicht vergessen, welch
ungeheurer Schaden dadurch dem Grundgedanken der Demo¬
kratie znaesügt ist, daß die Unabhängigen sich niemals zu einer
reinlichen Trennung  von den Anhängern jener Mi-i-
derbeit aufgerafft haben , die die Nationalversamm¬
lung  bis zuletzt als einen Hort der Gegenrevr-
lutirn  bekämpft haben. (Lebhafte Zustimmung ; Unruhe und
Zurufe bei den Unabb.) Ihr Verdienst ist er wahrlich nicht,
wenn heute schon die Nationalverkammlung da? erste Lebens¬
bedürfnis unseres Volke« erfüllen kann : Schaffung einer Ver¬
fall,,»^! (Erneute Zurufe bei den Unabh ) Sie sind die
Sklaven einer Demagogie  geworden ! Sie folgen
den lautesten Schreiern und bekämpfen die Nationalversamm¬
lung, obwohl sie nichts anderes ist und nichts andere » sein soll
als die Versammluna , die di» Vnoaia Chnrta der Revolution
beschließen soll! (Lebhafter Beifall ; lärmende Zurufe bei de»
Unat hängigen.)

Nickt die Revolution zu beenden, sondern ihr Werk
methodisch und ohne Blutvergießen fortzusühren , muß d!«
Aufgabe jeder künftigen Volksvertretung und jeder künf.
tigen Negierung sein, die vor der GrschickUe in Ehren be¬

stehen will!
(Zuruf bei den Unabh. : Aus ewig gebrandmarkt !) Airch di«
oegenwärtige erste Regierung , deren Fortbestand von Ihren
Vertrauen abhängt , kann ihre Aufgabe nicht anders anffassen.
Nachdem das deutsche Volk am 19. Januar keiner Partei di»
absolute Mehrheit zuerkannt bat , ist die Bildung einer ans
mehreren Parteien zusammengesetzten Regierung unabweislich
geworden, und zwar auf möglichst breiter Grund¬
lage . Die dabei aufoetauchlcn Schwierigkeiten müssen über¬
wunden werden. Der Friede,  den abzuschki-ßen die schwer«
Aufgabe dieser Regierung Et, soll keine Ermattung » ,
pause  in einem ewigen Kriegszustände der Völker sein, er
soll vielmehr da» harmonische Zusammenleben aller Völker
auf dem Boden einer Weltauffafsung begründen , die allen
Völkern gleiche Rechte  verleibt . In diesem^Sinne ist
das Programm des Präsidenten W i l r o n von unS au»
innerer Überzeugung angenommen worden.

DaS deutsche Volk hat sich bas SelbstbcstimmungSrecht
nach furchtbaren Kämpfen errungen.

Wie sollte e» anders als treu dem Grundsatz huldigen, daß
Völker und Vrlksteile nickt wie Bauern auf dem Schachbrett
versck>aben werdcn dürft » ! Aber e» darf auch kein «' neue
Sklaverei  ar -fgerichtet werden ! Da » deutsche Vaterland
soll und wird das Vaterland aller Deutschen sein, die deuckch
sein und bleiben wollen; kein? seiner Glieder soll in Schmach
und Not verkümmern! Die restlos? Vernichtung aller Erolie-
rungSziele im Osten hat un » wahrlich alles andere als Glück
gebracht. Ein niedergetretenes , hungerndes Deutschland wäre
für die ganze Welt ein Unglück und eine Gefahr . Wir fühlest
die Kraft in uns . der Welt mehr zu geben , als man uns ge-
nommen hat, wenn man unS die Arme frei läßt zum Schaffenl
Zur Zeit der militärischen Erfolge Deutschlands waren un»

i»
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fett äübeutfd ^ n ein « Gefahr für die Welt . -
Die vorläufige Ver¬

fassung,  die auS den Beschlüssen dieses Hauses hervorging,
rst nur ein Grund für den Aufbau der endgültigen . Es ist
unser oller Ehrgeiz , mit dieser Verfassung ein Matz von Frei¬
heit zu verbinden , wie sie kein andere ? Volk kennt ! (Bravo !)
In diesem Geist wird auch das Heerwesen  geordnet wer¬
den . so daß jedem einzelnen Angehörigen das Maß von Frei¬
heit gewährt bleiben soll , das mit dem Zweck des Ganzen ver¬
einbar ist. (Bravo !) Es muh aber auch dafür gesorgt werden,
daß sich nie wieder eine Organisation der Gewalt
über die Organisation deS Rechts erbebt . (Beifall bei den
Sozialdemokraten . ) ES kann in Deutschland keinen anderen
Soldaten mehr geben als den Soldaten der Republik ! Nie¬
mand andirs wird die höchste Kommandogewalt haben als
das Volk selbst und seine verfassungsmäßige Vertretung . Dem
einzelnen stebt seine übe -zcugvna vollkommen frei ; die Armee
eis Ganzes kann keine Pol .ul treiben , weder royalistische noch
bolschewistisch« ! (Beikall .)

Ein anderes nicht leicht zu lösendes Problem liegt in dem
Verhältnis des Reichs ganzen  zu seinen einzelnen
Teilen.  Die Negierung hofft , in ernster Zusammenarbeit
mit Ihnen das schwere Werk vollenden zu können , das schwer«
DZcrk, d« n idealen Grunosah zu verwirklichen , die Einheit und
die Freiheit wie die unverbrüchliche Solidarität aller deutschen
Stämme aus dem Boden der Republik in die Tat umzusetzen.
Die Negierung ift sich auch dessen bewußt , daß Staatsver»
faffungen . auch die vollkommensten , leere Formen sind , di«
ihren Inhalt durch di« gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Zustände erhalten.

Teseitigung der Klassenunterschiede,
da ? ist die große Aufgabe , die wir uns pestcll ! haben . Ich will
an dieser Stelle ein offenes Wort dazu sagen . Es würde
sinnlos und unnütz sein , die Tatsache verdunkeln zu wollen,
daß innerhalb der neugcbildcten Regierung über das Ideal
der künftigen EesctzeSordnung verschiedene Auf¬
fassungen  herrschen . Di « Volksabstimmung vom 18. Jan.
hat keiner dieser Anschauungen eine allein herrschende
Stellung eingcräunit , aber ich glaube , sagen zu dürfen : kein
Mitglied der Regierung verschließt sich der Erkenntnis , daß
wir uns im Zuge einer Entwicklung befinden , die .mchec zu-
rückgeschraubl werden kann , noch ohne die schwerste Gcsirhr
für va » Ganze iibersehen werden kann . Auch v:e nickst-
soziali stochen Mitglieder der Regierung wissen , daß die so- ' a-
listischen nicht aushoren werden , Sozialisten zu sein und dem¬
gemäß nach ihrer sozialistischen Überzeugung zu handeln
(Bravo ! bei den Sozialdemokraten .) Nicht ober denken wir
daran , auf unsere Kollegen oder auf diese Versammlung eine
unzulässige , mit dem Geist der Demokratie unvereinbare
Pression auszuüben ! zSehr gut !) Die Nationalversammlung
wird bie .bcri , so »onge bis dos Volk sie durch eine andere Ver¬
tretung ericyl , die volle Herrin ihrer Entschlüsse . Wir aber
wollen , so lauge wir das Vertrauen Ihrer Mehrbe .t gen ' eßen,
gemeinsam arbeiten im Dienst des Volkes , das durch seinen
Spruch vom 19. Januar Gemeinsamkeit der Arbeit von uns
geserderr bat . Was uns zusammengeführt , dar war das harte
Muß . die bittere Rot ; wieder hat sich das Wort bestätigt , daß
die Not aute Kameradschaft bringt . Nun , deutsche Männer
und den sehe Frauen:

v n l>» frei  für alle », wa » a « 8 der Tiefe zum Licht
strebt » Bahn frei für das drängende Neue — dann werden

wir eS schaffen!
(Lebbnrter Be ' s-rll .1

Abq . Gröber (Zentr .) : Außerordentlich schwer« Tage sind
für das deutsche Volk Hereingebrocken . Im Unglück erst offen¬
bart sieb die wahre Größe im Menschen - wie im Völkerleben.
Heute ist es schwer , national  zu denken und zu fühlen,
aber dafür um so ebrenwerter und notwendiger.
Unser oberster Leitslern bei unserem Handeln ist der Gedanke
der Vrli -chierfüllung geaen Volk und Staat.

Wir müssen alle Kräfte einseven für die Wiederherstellung
eines geordneten , leistungsfähigen deutschen Staatswesens.

Wir treten für einen Völkerbund ein . Zur Zcrmürbung unsere»
Armee hot wesentlich das Bestehen der Soldaten¬
räte  beigetragen ; das ist kein Glück für uns gewesen ! (Sehr
richtig rechts und im Zentrum .) Die Regelung der E i n z e l-
beziehung - n zwischen Staat und Kirche  muß
Sache der E i n z e l st a a t e n sein , nur daß sie auf dem Boden
der Freiheit , nicht der Unfreiheit zu erfolgen hat . Wenn alle
diese Ziele erreicht werden sollen , so braucht das Volk Brot
sind Arbeit , vor allem aber Brot und nochmals Brot , denn es
ist vielfach die Folge der langen Unterernährung , wenn nicht
so gearbeitet werden kann , wie eS notwendig wäre!

Je stärker die Regierung ist, um so besser wird der Friede
sein , den sie hcrbrifuhren kann.

Durch unseren Eintritt in die Negierung ist mehr als drei
viertel der Nationalversammlung in der Negierung vertreten.
Das AibeitSprogramm der Negierung ist ein Koalitions-
Programm,  nicht ein sozialistisches . (Sehr wahr ! bei den
Unabhängigen .) Wir sind aber nicht Mitglieder einer sozia-
psiiscken , sondern einer Koalitionsregierung . (Sehr richtig !)
Das Zentrum ist stets eine VerfassungSpartei gewesen , wir
sind auch stets Anhänger der Demokratie  gewesen;
trotzdem mißbilligen wir die Revolution , weil sie eine gowalt-Iame Unterbrechung der stetigen demokratischen Fortentwick-ung und damit eine Gefährdung der Demokratie selbst war.
(Sohr richtig ! im Zentrum .) '

Ohne Revolution hätten wir längst Frieden.
(Widerspruch bei den Unabhängigen .) Heute müssen wir uns
mit ungeheuren Kosten ein freiwilliges Heer schaffen . Wir
erbitten darüber nähere Auskunft vom Reichssckatzsekrctär;
wir sind auf die schlimmsten Nachrichten gefaßt ! Meine poli¬
tischen Freunde stellen sich, nach allem , was geschehen ist, auf
den Beden der Tatsachen und ziehen daraus d e Konsequenzen.
Wir tun das . weil wir in der demokratischen Republik die ein¬
zige Möglichkeit sähen , au ? dem Chaos d- r Revolution heraus¬
zukommen zu geordneten , rechtmäßigen Zuständen upd das ist
für unS die Hauptsache . (Beifall im Zentrum .) Wir wollen
die demokratische Republik auf föderativer Grund¬
lage  aufbouen entsprechend dem bisherigen Charakter des
Deutschen Reichs und seiner geschichtlichen Überlieferungen.
Wenn irgend etwas , so verträgt die Religion und die Schule
nicht die Schabionisierung und Zentralisierung ! (Beifall im
Zentrum .) Die Zentralisation hat einen Aufschrei ausgelöst
von einer Gewalt und einer Heftigkeit , wie wir ihn bis dahin
noch nicht gehört haben , den Aufschrei : Los vpn Berlin!
und man darf nicht glauben , daß , er nur auf einsichtslose
OppositinnSlust zurückzuführen sei ! (Beifall im Zentrum)
Unser Volk muß zum Geist der Arbeit und Pflichterfüllung
zurückgefübrt werden . Die frühere Größe Deutschlands ist
nicht durch militärisch « Gewaltleistungen errungen worden,
sondern durch Büroerfleiß und Tüchtigkeit . (Bravo !) Mit
vollem Gettvertraucn treten wir an die große Aufgabe für
die Zukunft heran und hoffen , daß wieder der alte Satz gilt:
Gott verläßt die Teustchen nicht ! (Zustimmung im Zentrum .)

Äl>q . Naumann (Dem .) : Bisher lag für die Volksvertre¬
tung kein Zwo "g vor . bestimmte MebrbeitSgruppie-
ru ngrn  zu bilden . Aber nachdem die Monarch sche Regie-
ruug uiat mehr vorhanden ist. ist eS ft'ir die Existenz und
Le' tung des Staats eine Notwendigkeit,  daß aus
Gruppen und Parteien heraus ein gemeinsamer Gedankengang
vraanisch fest gefügt wird Das ist der Inhalt des heutigen

_Wies haDener TacchlcrtZ.
Tages . Durch die Proklamation des neuen Reichskanzlers —
ich sage lieber , Reichskanzler , weil ich mich durch die vielen
Präsidenten nicht mehr hindurchfinden kann ! (Heiterkeit .) —
ist eine Mehrheitsregierung ausgetreten , zu der . wie die
Herren vom Zentrum , so auch wir neben die Mehrheitssozial-
d-mokraten getreten sind . Es wäre auch eine unsozialisistche
Mehrheit nach rechts hin möglich gewesen , aber diese würde
zwei Hauptzwecke der Gegenwart nicht erfüllen können:

Eine bürgerliche Mehrheit würde die Revolution nicht be¬
endigen können,

denn gerade diese Zusammenfassung würde alle Sozialisten
zu einer gemeinsamen Opposition formieren und den ord¬
nungsmäßigen Gang der Geschäfte nicht gewährleisten . Dem
Ausland gegenüber würde diese Mehrheit der Rechten als
eme Garantie für einen künftigen Recktsfrreden in keiner
Werse erscheinen . (Sehr richtig !) Es bleibt nur die zweite
in diesem Hause vorhandene Mehrheitsmöglichkeit übrig : die
Zusammenfassung der Mshrheitssozialdemokratie mit den
demokratisch fühlenden Gruppen . Diese Gruppen können sich
leicht vereinigen auf dem Gebiet der d u r chg e f ü h r t e n
und konsequenten Demokratie  Wir können auch
insbesondere die Einheitlichkeit und Zusammen¬
gehörigkeit des deutschen Volkes  durch eine solche
Mehrheit in viel besserer Weile garantieren , als es sonst mög¬
lich wäre Es muß der Volksstaat , die Volksrepublik , ge¬
schaffen werden , denn nach dem Verschwinden der Monarchen
bleibt uns gar nichts anderes übrig , als diesen Volksstaat zu
bauen mit aller Kraft , Hingebung und Freude ! Wir denken
nichi daran , uns die Vergangenheit , unsere Vorfahren und
die Erlebnisse unserer eigenen Jugend nachträglich in den
Schmutz ziehen zu lassen , aber

unter die Geschichte der Fürsten ist der Strich gemacht,
und dieser Strich ist endgültig!

Di ? Monarchie hat im großen Fegefeuer der Welt nickt den
Befähigungsnachweis geliefert . Sie hat uns nicht die Einheit
gebrockt . Denn die frübere oberste Stelle noch im Juli 1917
das Ohr offen gehabt hätte für die Mehrheit des deutschen
Volkes , dann hätten wir heute vielleickt Verhältnisse wie in
England ' Sehr wabr !) dann wäre vielleickt das Doppelwort
„Demokratie und Kaisertum " bei uns verwirklicht . Wenn
rs  kam . so W hos rn W Monarchie WMt.
Es blieb uns nichts übrig , als die Republik zu errichten.
Naumann warnt vor den technischen Schwierigkeiten , die dieses
Werk erfordere . Mit Begeisterung allein ist es nicht getan.
Wir haben diesen Krieg technisch hervorragend gefühlt , aber
wenscken -psychologisch haben wir kläglich versagt . Jetzt müssen
wir unter dem Druck des Auslandes daran gehen , uns neu
zu konstituieren . Vor hundert Jahren bat Alexander von
Rußland uns mit seiner Heiligen Allianz den Stempel seines
Geistes aufgedrückt . Jetzt kommt Wilson , der Typ des Ameri¬
kaners , mit seinem Völkerbund . Wir waren immer bereit für
diesen Gedanken . Im Haag aber bat man die große Unter¬
lassungssünde begangen und dort bat man es verschuldet , daß
man uns heute so falsch beurteilt . Wir wollen ehrlich den
Frieden , cber wir wollen nicht aufgefressen werden . Wir sind
ein Volk unter Völkern . Wenn man uns einen ewigen Frie¬
den bietet , so würden wir zuerst aufatmen . Ein deutscher
Denker , Kant , hat ihn zuerst geformt . Wer uns zerreißt und
uns zerstört , zerstört die Welt . Redner greift Herrn Erz¬
berger an , der die deutscke Handelsflotte ausgeliefert bat.
Wer gab ihm ein Recht dazu ? Wir haben die ly Punkte
Wilsons angenommen . Mögen sie sauer oder süß sein , wir
müssen sie schlucken, aber wir verlangen , daß sich auch die
anderen danach rickten . Wir verlangen unser Selbitbestim-
mnngsrecht . Alle fremdsprachigen Elemente , die zusammen-
wobnen , mögen von uns neben , aber waö deutsch ist und deutsch
fühlt . soll bei uns bleiben oder zu unS kommen . Sehr wir¬
kungsvoll schildert er den Pessimismus,  der sich breit
gemacht hat und der bekämpft werden muß . Auch die Kranken
und Verstümmelten müssen wissen , wozu sie leben.

Daß daS deutsche Volk da ist und da bleiben muß , ist eben
eine Notwendigkeit.

Naumann widmet dann den enttäuschten Sozialisten ein vaar
Morte voll tiefen Verstehens . Wir haben immer gehört , daß
eine Revublik sofort die Sozialisierung herbeiführen muß.
Darauf haben sie geschworen . Die Gewinnbeteiligung war das
Ideal . Wir haben aber doch keine Gewinne mehr . Die Sozial-
demckratie siegte in einem Augenblick , wa der Sozialismus
eine Unmöglichkeit wurde . Sckon die Steuern werden allein
dafür sorgen , daß keiner mehr zu viel erbeutet . Aber für
Experimente haben wir keine Zeit.  Der Ehr¬
lichen unter den Revolutionären nimmt er sich an , um aber
um sc schärfer gegen die Führer vorzugeben , die mit .Radek
verhandelt haben , die den russischen Rubel in Deutschland
rollen ließen . Die Autorität de? Staates und der Staatsge¬
walt muß feststehen . Erst wenn wir alle das Gefühl der Ver-
aiitwortung auf unserer Seite haben , werden wir vorwärts
kommen.

Naum .rnnS AngrEs gibt Erzberger Veranlassung , eine
Darlegung der Verhandlungen zu geben , die zum Abschluß
der Schiffahrtsabkommens mit der Entente führten.

Wesentlich ist die Feststellung , daß die
deutschen Schiffe erst dann auslausen w-uden , wenn der Ge¬
samtkomplex der mit der Lebensmittelversorgung zusanimen-
bänacnden Fragen eine befriedigende Lötung gesunde » hat.
Eczberger sichert sich einen guten Abgang damit , daß ec auf
einen Zuruf von unabhängiger Scstc eingeht und feststellt,
daß Deutschland in der Frage der Auslieferung der russischen
Kriegsgefangenen lediglich den Weisungen vor Enten » ent¬
sprechend handelte , wogegen 59 000 Deutsche noch in russischer
Gefangenschaft seien , für deren Freilassung er eine Lanze
brickt.

Erst gegen 7 Uhr erreicht die Sitzung ihr Ende.

Die neue Re ĉhsregierung.
Weimar, 13. Febr. Las .imttn-ljt endgültig zu-

sammcngestellte Kabinett  zeigt folgende Amtcrver-
teilung : Präsidium des Relclisministeeiums : Scheide-
mann (Soz .), Stelliertlete ?' der Reichsminister der
Finanzen Schiffer (Dem .), Re'ichs.ninistcr des Aus¬
wärtigen : v. B r o ckd c>i s s - R i n !?c u, Reichsminister
des Innern : Dr . P r eil st (Dem.). Reichsarbeitsminister:
Bauer (Soz .) . R ?'ckisivi''t 'chaftsmi-nster . Wissel
(Soz .), NeichsernäbrungZmiiiister . Robert Schmidt
(Soz .). Reichsiustizininister . Dr. Lrndsbera (So ;.),
Reichswebrminister : Nadle (Soz .). Rcickükolonicilamt:
Dr . Bell (Rontr .), Reickisvostminister: Giesberts
(Zentr .), Reichsminlst"'' des Te 'nooilmachnnasamts:
Kötb:  ferner drei Minister ohne Portefeuille : Dr.
David (Soz .). E r z be >g e r (Zent:.) und ßk>t &e t n
(Dem.). _

Bor der Verlänaerung des
Waffenstillstands.

Abfahrt der deutschen Unterhändler nach Trier.
Berlin , 13. Febr . Die Abruf .' der deutschen Delegation

für den Waffenstillstand erfolgt beute mittag . Staats-
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sekretär E r z b e r g e r . der von Weimar kommt , trifft
mit den Berliner Mitgliedern und Kommissionen in
Kassel  zusammen.

Keine Verlängerung bis zum Vorsriedcn.
W . T .-B . Berlin , 13. Febr . Die französische Dele¬

gation in Spaa benachrichtigte ..m >3. Februar , morgens
3 Ubr 30 Min ., telephonisch die deutsche Vertretung m
Spaa , daß vom sranzöö 'chen •')v>Tter clftob an General
Nudant bei ihr folgendes Telegramm eingelaufen ist:
„Der am 16. Januar erneuerte Waffenstillstand lauft
am 17. Februar ab . Eine Verlängerung über diesen
Termin hinaus bis zur ü n te r z ? i chn u n a des
Präliminarfriedens  ist von den alliierten Re-
aierungen nicht gebilligt  worden . Infolgedessen
baben sich die alliierten und deutschen Bevollinnch taten,
die die Vereinbarungen vom 1t . November , 13. Dezem¬
ber und 16. Januar aetL ' isen staben , zu einer Konferenz
zu vereiniaen , um ubeddie Verl maerung des Waffen¬
stillstandes über den 17. Februar hinaus zu beichliesten.
Das Oberkommando de'' . Alliier :en bat die Ebre , dem
deutschen Oberkommando vorzustsilaaen . die Konferenz
am 1 4. F e b r u a r . nachmittag ? in Trier stattsinden zu
lassen , und zwar unter denselben Umständen wie im
Januar . Es wird um unverzügliche Antwort gebeten.

Die neuen Bedingungen.
Gens , 12. Fcbr . Das Pariser „Journal " will wissen,

daß die gegenwärtige Besestunaslinie um 50
Kilometer (bis Duisburg ) vorgerückt wer¬
den soll, daß Fach zwei Tntcel des noch vorhandenen
deutschen Vesißmaterials verlangt.

Haan, 12. Fcbr. Der „N êuive Courant" meldet auS
Paris , daß folgende Fordernnpen Deutschland bei der
Verlängerung des Waisrnilillstandes auserlegt weiden
sollen : Tic B e s e d u u a v o n Eiten  und verschiedener
Häfen der Nord - und O,tie,  weiterhin neben
den militärischen Maßnahmen , fii*- deren Dringlichkeit
sich Fach einsctzt . Dt a ß n a !' men kommerzieller
n n d f i n a n z i e l l e c A r t. Die Entente hat diesmal
nicht die Absicht , mit der Waisi 'ustillstandskommission rin
Abkommen zu ireffen . sondern ne wird für die neue Ur-
künde die Unters ch ." Mt  d e r Rationalver-
sammlung  verlangen imv W-'imrr genügend Zeit
zum Studium der Dokumente und zur Übernahme der
Verantwortung geben.

Die Verhaftung Radeks.
W . T .-B . Berlin , 13. Febr . Der russische Dolsche-

wistenführcr Radck ist von der Berliner Kriminalpolizei
aufacfundcn und verhaftet  worden . '

Berlin , 13. Fcbr . Außer seiner Sekretärin , dem
Fräulein Lina Becker, und ' einer Stenotypistin , die
beide gleichfalls verhaftet worden sind, empfing Radek
fetten Besuch. Keiner der bekannicn Svartakussührer
zeigte sich bei ihm . Dies .- Vorstcktsmußregel wurde von
ihm angewandt , teils um im Hause selbst und bei seiner
Wirtin nicht autzufallrn , teils um nicht die Polizei auf
seine Spur zu bringen . Den Vorkehr mit dem Spar¬
takusbünde vermittelte feine Sekretärin . So unanf.
fällig arbeitete Radek in seiner Wolmung , daß niemand
im Hause auch nur im entfenitesien auf den Gedanken
kommen konnte , es formte sich dort das Zentralbureatt
der bolschewistischen obersten Band ? in Deutschland be¬
finden . Niemand begre auch nur dcn leise,ten Verdacht,
und erst nach der V?rhast »na erfuhren die Haus¬
bewohner , daß der harmlose Dr . Richards , den kaum
einer seiner Nachbarn beobachtet butte , der vielaesnchte
Ebef der bolsckvwistischen Propaganda sei, — Radek war
narb der Niederwerfung des svartz' kistischen Aufstandes
nach Berlin zurückaekehrt . nachdem er in Wien gewesen
war und von dort (eine Sekrernrin . eine Wiener Svar-
takistin . nach Berlin gebracht batte . Es war den Be-
Hörden bekannt geworden daß Rad -k, der dauernd durch
Kuriere mit ftst-ld ans Rußland versorgt wurde , nach
dem Ende Liebknechts die Fühlung der Li'ommnnisten-
partei in Deutschland übernommen latte . Radek bielt
sich zimächst bei Komn >>,nisten in Berlin ans . wechselte
sein Ouartier jedoch fast alltäglich , um möglich alle
Spuren zu verwischen . Vor .-inigen Wochen richtete
Radek ein großes Provagnndobnreau ein . Tie Be¬
wegungen in Brenien , Biaunsisiweia . Weimar und an¬
deren Städtpn waren sein Werk . Auf Radeks Verbaf-
tung war eine Pränlie von 200 000 M . ausgesetzt worden,

Spartakus im Reiche.
Berlin , 13. Febr . Von zuständiger Seite baren wir,

daß die Regierung die Ergreiruna Radeks außerordent¬
lich bearüßt und ans den : Standpunkt stebt , daß die
Festnabme und Bestrafung RadelS zu den anSwärtiaen
Beziebunaen in keinem Zulun,menbmge siebt. Radek,
der sich eines Verbrechens  ichuldig gemacht hat . wird
nach dem deutschen Srrafaesetz  abaeurteilt wer¬
den . gerade so wie ieder andere Verbrecher , der auf deut¬
schem Boden sich vergangen bat und ergriffen worden ist.

Berlin , 13. Febr . Der VorwäriS " enthält folgende
Erklärung : Karl 9' adek hat bei seiner Verbaftung er-
klärt , er sei von R . M ü l l e - und Molkenbubr  nach
Berlin gerufen worden . Hierzu stellen wir tolgendc 's
fest : Am 29 . Novencher b>schloß der Bollzugsrat , die
russische Regierung zu ersuchen , Delegierte zu dem am
15. Dezember statttinSenden Kongreß der A.- und S .»
Räte zu entsenden . Tie ' er Beichluß wurde ousaciülstt.
Dcr Rat der DolkZbeaii ' tr .iglen erbob gegen die Ein¬
ladung der russischen ?9eu,enuna Einspruch worauf der
Pollzugsrat seinen Beschluß »am 29 . November wieder
oufbob . Ein ? andere Einladung an die russische Recns-
runa . deren Mitglied Radek ist. ist von nnS nicht ver¬
anlaßt worden . Rich . Müller . Molkenbubr.

Aufqrdrckte Spartakuspläne.
Berlin , 13 . Febr . Gelegentlich der Verhaftung

Radeks ist ein vollständiger Plan eines neuen
S v a r t a k u Z a u f st a n d e s . der nn 20. Möi z in allen
deutschen Großstädten beginnen ' ollle . voraefundcn wor¬
den . Nach einem bereits entzifferten Gebeimschlüiiel
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feit, so daß also
tiaifjen Reiche

stellen die Führer der Beweauna
Niassenvernaftunqen im
zu erwarten sind.

| Verhaftung Dornbachs.
Berlin» 13. Hcbr. Die mitaetsilt wird, ist eS aelun-

t,en. den aus Berlin neilüchlercn früheren Führer der
LSülksniarinediviston£ ot ntnch in der Provinz Polen
zu verhaften. Dornbach bat in ber Evartaknswoche im
Januar im Marslall in Berlin lemcmsam mit Liebknecht
und Eichhorn die B»N"iHnnin des Roten Soldaten¬
bundes und der spartakisti'chen Arbeitet voraenominen.

Schwere Ausschreitungen in Duisburg.
IV. T.-Ii. Duisburg. 18  Febr . Große AuSschreitun.

aen ereigneten stch gestern nachmittaa in Duisbura , wo
eine LOOköpfige Menge reaert den Beschluß der Stadt¬
verordneten. eine fünfte Viert .' liayrsrate an
Steuer  411 erheben, demonstrierte. Der Ober-
bii r a e r m e i ste r. der ninii Balkon des Rathauses
eine Anivraclte an die Menne halten inollte, wurde ebe.'lso
wie der F ü b r e r d c e 2 » i s o u r a e r K o m m u-
nisten n i e d ? r a e ' chr i en. Dann drangen die
Temonstranten in das Rathaus >'in, holten unter Miß¬
handlungen den Lberbiirgermetster und den Burenu-
direktor heraus unü ^Wanten beide, im .ss u a e
u, i t z u g e b en, und abwechselnd eine rote Fahne zu
tränen. Svät .-r wurden sie wieder srciaelossen. Abord¬
nungen der Demonstranten begaben stch in die Cas6s,
wiesen die Gaste binans und erzwangen die Schließung
der Lokale. Den Straßenbahnsübrera wurden die Kur¬
beln weaaenommen. ia. daß d"r Straßenvahnverkebr aus
liniae Stunden zum Stillstand kam. 7>n den Abend¬
stunden passierten -'in>i - Plünderungen . Das
(tlerichtsaeiänanis  ist gleichfalls, von _den
Demonstranteno ^offiiet  worden und die sämtlichen
Insa ssen freiaelassen.  _

Wiesbadener Nachrichten.
— Der nirfitMffcte Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden

wird n--ck einer Bestimmung des Oberpr ^srdenten der Provinz
Hc''ftn -No^a » wäbrend der Dover der Derk-ckrSsverre dem
iUeoierunoKvrös'denten in Kassel als Demobstmacbnnnskom»
mistor unterstellt . Ausnahme ist der Stadtkreis Frankfurt
c, M. wo der Demobilirrochunasaiisschutzdi« Funktionen des
DemubilwackrinaskommissarSwabrnimmt.

— .kleine HerabseNung der Brotration . In Berlin . Frank¬
st,rt a. M. und anderen deutschen Städten verlautete dieser
?eae in ziemlich bestimmter Form , daß die Brotration alsbald
eine sehr erhebliche Verringerung erfahren würde . Diese Ge¬
richte werden von den zuständigen Stellen in Berlin mit allem
Nachdruck als unbegründet bezeichnet.

— Wiedereinführung der Sommerzeit . Nach einer Mit¬
teilung der Aaence Havas wird in Frankreich in der Nacht zum
2 März die Uhr um eine Stunde vorgestellt. Am 5. Oktober
tritt dann wieder die alte Zeit in Kraft . Es ist cmzunehmen,
datz im besetzten Gebiet diese Uhruni stellung ebenfalls geschieht.
( — Die Erweiterung der Freiliste . Gemäß der heutigen
Bekanntmachung des Magistrats werden Stoffe aus Wolle,
Hilbwollc oder Kunstwolle in einer Breite bis zu 130 Zenti-

Limchlietzlich, Flauschstoffe und Plüsche in jeder Breite.
KleidetHkiöche. Mäntel , Um,hänge, Morgenröcke. Jacken und
Blusen aus Wolle, Halbwolle oder Kunstwolle für Frauen
und Mädchen  auf die Freiliste gesetzt. Damit ist im
tvesentlichen die kstbcrkleidun-g für Frauen und Mädchen von
der Bezugsscheinpslickt befreit. Diese Befreiung war möglich,
weil im Handel genügende Bestände an diesen Waren vorhan¬
den sind, und sie schien geboren, um den Bedürfnissen der
Frauenwelt nachzukommen und gleichzeitig der Entwertung
du ich Mode und andere wirtschaftliche Einwirkungen vorzu-
beiwen. Die Beschränkung auf die Breite von 130 Zentimeter
bezweckt die Schaffung eines Unterscheidungsmerkmals zwi¬
schen Damen » und Herrenkleiderstoffen, Letztere sind fast durck-
weo in größeren Breiten gewebt. Für Männeroberkleidung
muß aber die Bezugsscheinpslicht aufrecht erhalten werden;
der Bedarf der entladenen Soldaten an Zivilanzügen alle" ,
ist ko stark, daß hier voraussichtlich noch aus längere Zeit d:e
vorhandenen Vorräte gestreckt werden müsien.

— Die Zahlung der Teuerungszulage an die Witwen,
Pfleger und Eltern der Militärversorgungsberechtigten drr
Vniertlasir erfolgt am 17. Februar beim Postamt Rheinstraße.
Schulter 1 bis 2. in der Zeit von 8 bis l2 Uhr und von 3 biS
6 Uhr. Die Quittungen hierzu werden am Schalter 10 den
Empfangsberechtigten ausgdhsindigt. Die Kartennummer ist
anznoehcn, Kupfergeld zum Wechseln mitzubringen . Diejeni¬
gen Pensions - uut M litärrentenempfänger die noch nicht im
Besitz dec amtlichen Bescheinigung sind, können diese am
17. Februar in den obengenannten Zeit am Schalter 20 ab¬
holen.

— Änderung der Messeraufnahme. Der Magistrat macht
öffentlich bekannt, daß die Ausnahmetage der Wasser-, Gas-
Lnü Elektrizitätsmesier durch die Einführung einer über den
ganzen Monat verteilten . ununterbrochenen Ablesung eine

Lllboren-Ajtitut
.Allüe Mir
Cchwalbacher Str . 19.

Telephon 6344
ist sreigegeben.

einmalig« Verschiebung erleiden werden , die sich beim größten
Teil der Abnehmer .m Perbrauchsmonat Februar bemerkbar
niachen wird und bis zu 12 Tage betragen kann. Die während
des Kriegs unvermeidlichen Unregelmäßigkeiten in der Messer-
oufnahme werden nach Durchführung dieser Änderung wohl
endgültig beseitigt sein, so daß künftig jeder Meffer möglichst
am gleichen Tag im Monat zur Ausnahme gelangt.

— Hausbrand . Di« Marke 4 der Brennstoffkarte ist vom
17. d. Dl. ab in Kraft gesetzt, und zwar zunächst für Einwoh¬
ner . deren Namen mit I bis Q anfangen . Die Kohlenhändler
haben gegen Vorlage der Brennstoffkarte 2 Zentner Koh'en
— darunter dar - 1 Zentner Braunkohlenbrikett ? sein — .rus-
zugeben. Außerdem gibt di« städtisch« Ausgleichsstelle Gas¬
werk, Mainzer Straße , aus di« Marke 4 5 Zentner Rohbraun-
kohlen aus . Diejenigen Haushaltungen , die Rohbraunkoblen
statt vom Gaswerk von der städtischen Ausgleichstelle am West-
balmho- lezielen wollen, können die? durch Zahlung oes fälli¬
gen Betrag - beim Kohlenbesckaffungsanrt, Grobenstraße 1, be-
arttrage ». Die weitere Reihenfolge der Haushaltungen wirdI»» m «.. t . . I j - ^ ^..C Vt« Oft O

falls den Haushaltungen der Anspruch verloren geht.
— Kleine Notizen. Tat Spangenbergsche Konser¬

vatorium fr  Dl « sik  veranstalte : Sonntag, vormittags
N Uhr, im kleinen Kaßncsaalc eine BortrngSübung von Schülern
und Schülerinnen der Mittel- und Oberliasjen. Der Eintritt ist trei,
jedoch nu- gegen starten, die irr. Bureau des Konservatoriums und
an der Kasse zu haben sind.

Dorberichte über Kunst» Vorträge und Verwandtes.
* Nalsauilchcs Landetlhealer. Sonntag, de» 16. Februar,

Ab. C‘ „Tamchauser". Ans. f Uhr. Montag, den 17.. Ab. D:
„Häusel und Grctcl". „Auflorderung zum Tanz". Ans. 7 Uhr.
Dienstag, den 18., Ab. A, zuni erstenmal: „Schluck und Jau ". Ans
6Vi  Uhr . Mittwoch, den 19., Ab. TV „Die Rote von Stambnl".
Ans. 6% Hin. Donnerstag den 20., Ab. B: „Aida". Ans. 6 Uhr.
Freitag, den 21, Ab D „Preziosa". ?lnf. 7 Ubr. SrmStag, den
22. Ab. € • „Tiefland". Ans. 6% Uhr. Sonntag, den 23., Ab. A:
„Proz het". Ans. 5 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag den 18. Februar, nachmittags
8 Uhr: „Ter gute Rul". Abends 6 Uhr: „Die im Schatten leben".
Montag, den i7.: „Mcral". Ticn-rag, den 18.: „Tie im Schatten
leben". Mittwoch, den Id.' „Die find Frankfurter". Donnerstag,
den 20: . Die im Schatten leben", Freitag, den 21.: „Der Dund-r.
lpiegcl". Com-tag ten i"J • I stammerspielabcnd: „Sonnenwende".
Schauspiel in S Akten von Helene zu Lenin,gen, Sonntag, den 23.,
nachmittags3 Ubr: „Der Scklafwagenkontrollrur". Abends 6 Uhr:
„Oie fünf Fraulkuner"

* stoi zert. Der stemmermiisikabend der Lmdner-Ouortett ; muß
wegen Änderung der Spleiplancs im Raffauischen Landestheater vom
17. auf den 18. Februar, abends 7 Uhr, im Zivilkasino verlegt
werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc  Biebrich . 13 Febr Von filtern in der Mainzer Straße

stehenden Wagen wurden von einem noch nicht ermittelten Dieb drei
neue Räder gestohlen. - - In einem hiesigen tties,haste 7tn r j t e
ein Arbeiter mit der Leiter zur Erde und reg sich eine nicht uner¬
hebliche Kopfverletzung zu - Die seit einigen Tagen vermißte
Johanna S ck1o 11er bat sich bei ihren Angehörigen wieder ein-
gefunden.

§§ Erbeiseim. 15 Febr Auf die Bftte der deutschen verwalt
tung erläßt Re französische Behörde solgende Bestimmungen:
1. Kinder  ur ter 14 Jabren dürfen außer in Begleitung Er¬
wachsener abends nach C Uh: nick» mehr aus der Straße verkehren.
Auch ist es ihnen tirhtcu , die Quartiere und Küchen der ein-
quartierte» Truppen zu bettoten 2 Keine Frau  darf abends nah
6 Uhi ohne An-,weis die Gemeinde rerlassen. — Bürgermeister
Merten gibt bekannt, daß jit-cr Ankauf von Kartoffeln  von
der Zivi benölkerung seitens der französifch-n Truppen bei Strafe
verboten ist. — Sämtliche Ärzte  des Landkreises Wiesbaden wer¬
den crkuchi, sofort dem AnrTvY.istrnteur mihtaire du Cercle de
Wiesbaden (cwm, »priek dm Boihandcnseinvon gekchlechtskranken
Frauen, die be, ihnen in Bil.andluna sind, zu melden. Das Nicht-
melden der bctressenden Frauen zieh: schwere Strafen nach sich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
stt- Frankfurt a. M„ 15. Febr. Bor eimgen Tagen wurde im

Stadtteil Bclnhcim ein P ol i ze i w a cht n, e i ,lc r ohne Grund von
Ma irrten  des Sichnungldienstes von der Straße weg in ein
Auto gepackt, nahe dem Poli-eipräjidium gefahren und hier nn
Aufenthaltsroum des Matri Ien-Sicherungsdien,les von Matrosen
schwer m i s b a » de l t , ko daß der Beanite heute noch dienst,
unkäbig ist. Gegen diese Vergewaltigung ihres Kameraden erhob
Mittwochabend eine uiersüll'te Bcrsammlung der Frankfurter Polizei-
Wachtmeister schärfsien Protest In einer Entschließnngwurde dar
Polizeipräsidiumausocscrrert, binnen drei Tagen die Entfernung
der Täter aus dem Marino-Siche,ungsdienstund deren Bestrafung
zu veranlassen. — Am Astiiitagabend wurden von bisher uner-
nilireitcr Seite auk die im Erdgrfchrß liegenden Arbeitsräume, des
Leiters der Marine Cicherilngsdicnster, Groevke, etwa fünf
scharfe Süiüfsc  obgegehen. Die Kugeln durchschlugen die
Fenster de; Helte»leuchteten Zimmrrs »nd drangen in die Wände ein.
Groenke selbstb ieb unrerlehi Aeimuttlch handelt es sich um einer-
Racheakt von cutlasienen Hilf-Wachleuten. Auf die Ermittelung der
Täter wurde eine Belohnung von  1 500  M . nusgesetzt. —
Das H a u s i e r w e scn an hen Straße, .ecken und nns den ver-
kevrsreichen Platzen de- Stadt hat einen großen Umta"g angenommen,
baß man geradezu ven einer Plage reden kann. Fast 2 0 0 0 Per.
Ionen,  meistens Mäinier. treten aus kleinen zu Berkiufssta-iden
umgewandelten Dogen alle mög'lchen und unmöglichen Dinge seil:
Rindswürste aus P '.erdefleisch, Bonbons, Schuhe,, Stearinkerzen,
Lcderschlen aus Pappe, hcllänlis.he Schiers'ife, bei deren Ankauf
man oft großen Nachteil hat _ _ _ __ __

ht. Bad Homburgv d. H„ 15. Febr. Für die Wiedererlangung
eines am Hawmclbans veiloreneu Drillantringes  hatte ei«
russischer Krrfast eine Delibnunx von 10 00  M . arisgesoyt.
Darob setzte ein gewaltiger Menschenstrom sich nach besagtem Hammev
Hans einem Ausflngsirt nahe der Saalburg , in Bewegung uno
suchte Schritt un- Schritt das Gelände nach dem Ringe ab. Ber-
gebiichl Den Ring Hane bereits ein armer  M -r n n,  der zwei
kranke Kinder dabeim, hat und auch sonst schwer den Kamps um«
Dasein führen muß, geluvten. Ihm wurde prompt die ansgefctzre
Belohnung in die Hand x,drückt.

m, Don der Mosel. 15>. Febr, Tie Mosel  geht in ihrer ganzen
Breite mit starkem Ticileis , d, h, Gweit diese Brette noch Vorhände«
ist, denn sie har aus leiden Usern weithin breite Ersrander
ongcs ctzt, _ _ _

Sport.
* Fahl,»«. Die Kastcler Fußballvereinigun» vo« 1906 spiest

kommcvsi.m Srnntag niir ihrer 1 und 2. Mannschaft auf dem Sport¬
platz an der Waldstraßc gegen die 1. und 2, Cls der Sp-elvereinr.
armg Wirfbaden. Dos Spiel der 2. Mannschaften beginnt mn
1 Uhr, d«4 der 1. Mannschaften um 2*4 U!)t.

* Der rlthletik-Sporttlub Athletia. gegründet 1892, hat seine fett
Kriegt beginn inhcnde speitiiche Tätigkeit wieder ausgenoninren. De«

rifefttflÄC — Be: rer rrnceTitnrĉ cn peaurap- ^
wurden fclpcnde Herren g-wäblt: K. H â? 1.» A. Delle 2 Borfttzen-
der» I . Lauster £ rimftführet, E. Gcmmer Kassierer, H. Belte 1.. St*
Schmidt2 Instruktor, M, (S üd und H Rührig Beislyer, W. Hechel-
wann ZeugwaN, E Krähe und W. Jäger Revisoren.

Gerichtssaal.
FC. vinhrnchsdiebstahl und Hehlerei. Der Arbeiter Johamr

Georg Scherer in Hochs, a, M hatte bereits am Abend des 5. Januar
dieses Jcbres zu Bett gelegen, als einige Freunde an lerne Tur
pochten. Es waren der Arbeiter Georg Schneider aus Ried mtt
zwei Freunden, die mit Wein und Eingemachlem beladen ermraicn.
Schneider und Scherer labten fick, zunächst an den Leckerbiss:«, worarf
n,an beschieß dem DemkcUcr des Ingenieurs Froitzheim in Hochzt
nochmals einen Besuch cbzi,statten. Durch ein Kellerten,ter drangen
die Diebe in das Wemlaaer, Ter Inhaber stellte am nachgen Morgen
fest daß ihm 80 Flaschen Dein, 8 Konserven- und 4 Fleitchzlaler und
andere Hauthollung-gogcnsiände gestoblcn waren. Gegen 5 Uhr i«
der Frühe de« « Jai -uar krocht,n die Einbrecher ihre Beute zu dem
Ländler Wilhelm Eromm in Hochs« und verschacherten itt iom fut
120M, 6 .< dauerte nicht lange, ta hatte die Polizei die Diebe und
den Hehler am Schlaft,ichen Heute standen sie vor dec Sira,kammer.
Urteil: Sch-rer 9 Monate, Schneider 4 Monate, Eromm 2 Wochen
Gesängnis, Das Perialren gegen die Frau Eromm die bei »er
Abnahme der xestcklerren Sachen behrlsl'ch war, wurde abqelremtt.

Nsneleislell.
Inüustris unä Namlel.

* Varmlee-tUvtaio»-0o »ellsetialt in 8tutte «rt -H«terdürß-
heim. vis Oesamtsumme dar E n t s c h a d j e u o a für
rückeäipiB ecniachte Kneesauftrase bslauk sich laut
B B -Zts “ auf uiscesamt 5/ .8 Mill M. die in drei »eil-

teträßen bis Ende dieses Monats auseezahlt werden sollea.
Ob dies alltrdii 'BS hei den überaus schwierigen VerhaU.
nissen. unter dtnen die Gesellschaft seit Monaten zu leiden
hat. zu or-timislis , heu Hoffnuneen berechtißen darf , müsse
dahingestellt bleiben Inshesonoere durfte die Gesellschaft
von den neuen Krieessteuern hart betroffen werden . Die
an der Börse umlaufenden Gerüchte , die die Dividende für
19,8 aul 10 Ho ? (30 Proz .l schätzen , seien jedenfalls mit
Vorsicht aufzuuehmeti . „ . . ,

* Reiihshnud Deutscher Textildetaillisten - Verbände.
E. V. Wie verlautet sollen die aus den kreiße wordene«
Garnteständen hei7us1ellenden Waren durch die Reichs-
Textil-A.-G. verteilt werden . Diese Verlanßerunß der
Zwangswirtschaft ließe aber nicnl im Interesse der Ver¬
braucher : auch weide sich der Besamte Handel ?eßen sia
wehren . Dir Krieeswirtschalt n-it ihren Nachteileu dürfe
keinen Taß laneer als nfclis aukre -hierhalten werden , auf
keinen Fall dürfen ihr reue Waren untersteht werden.

* H. I nclis. Wasßonfabrik , A.-G. in Heidelberg Die
Gesellschaft beruft ,üe ansekündiste außerordentliche
Haiiriversiimmluiiß . die über die Erhönunß d es
Aktienkapital*  vor 3 auf 4 Mill. M. beschließen soll,
auf den 6 Mari nach Kohrhach bei Heidelberg ein D .e
Erhöhung dient , wie bereits mitßeteilt . zur Stärkung dar
Betriebsmittel . . _ . . . _ .

« Die Hnnnarersehen Gummiwerke Exzelsior . A -ö t«
Honnovcr-Linden , scbläad 22 Proz (26 Proz .) D>y' ^®üde vo .
ferner die Eihöhuaß des Aktienkapitals um 300 000 M. auf
3300. 0Eh1MF»fl,aiissfhuft für die gesamte Fahrzeugindustrio
ist mit denr. Sitz in Berlin Begründet Worden, tr umiaUt
die ganze Schienc-nfahrzeuB-. die Flußzeua -. die Faorrai-
und die Kraftwageniudustris . _

t»U Abend-Ausgab « umfaßt 0 Seiten.

Hauoitchriktteitee- « . tzegorbor ».
veranw>«rtNch tttt »»« »rittet « . tz«, «rvor (t : »Or ooNttkch» Rächetchtm,
ft ®fln l»»r , t»r d«n Unterdaltung»!»,! B o !« au »nv orf , ka, »««
totaler und provinziellenleit »nd » erlchlotaat 3 ®. SB Etz, tur Ml

Handel SB. Etz: für kn» Anzeigen und Reklamen- tz. Dornauk,
tämltich in lB>»»daoen.

Druck». Vertag»er 0. Schellenderg 'lchen Hokduchorucker« m SBleodadr«,

«orechltunde »er Echritileituna lg dl, > lldr.

Schuh-
Reparaturen

prompt u. billig.
Prim i Kcrnlebcr.

NbAalbcherU.23.

Stearin-Herzen
d°i 1.75 Mk an

Th Numvf. Saala . 8.

Bibelstunde
Sonntag, 5 Uhr. Mittwoch, 7'/« Ahr. Mss. Saal, «m

Kaiser-Zriedrich -Bao 6» Aufgang Adlerstraße:

M Mm dkl MedeMs! Lhkisli Illid dar
lknde derM . »>»»«

Ia Brennholz
geschnitten Mo» » - C »d Platz neben
u. gehackt ■ IHa Sßm  Residenztheator

Ans Haus geliefert Mk . 5 . 50
Ungehackt pro Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen Spezialofferta.

Holzhandlung M.Reich
Kirchgassa 15. Telephon 6072.

Bestellungen beim Portier Hotel .Nonnen ok abzugeben

Maler - und Anstreicher -Arbeiten
werden bei billigster Berechnung ausgeführt.

Möbel -Lackiererei Bernhardt & Strakow,
, 9 Bismarkring 9 . _ _

M We Anzeige^
Sonntag . 10. Februar.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. (Die Gottes¬
dienste finden bi» auf
we tere» in der Aula des
Lnzcumz am Scbloßn atz
statt.! Vorm. 10 Uhr:
Pfr . Sckiüßler. 6 Uhr:
Prarrer Beckmann.

Bergkircke. 10 Ubr: Pfr.
Weinehejmer. 11.30 Uhr:
Klndergottesdienst. Pfr.
(tzrein. ö Ubr : Dekan
Dr. Versenmeyer. Taufen
u, Trauuncicn : Pfarrer
Grein . Bcerdigmigen:
Piarrer Diebl.

Rinakirche. 10 Uhr: Pfr.
D. Lchlosser. (Abendm.s
11.30 Uhr: Kindcigottes»
dienst. Pfr , D Sck.loster.
5 Uhr: Pfr . Phlli »»i.

Lniherkirchg. >0 Ubr: Pfr.
Lieber. lAbendmahl.i —
11.30 Ubr: Kinderaotles.
dienst Pir . Kertheuer.
Abends 5 Ubr: Pfarrer
Hesmann . (Abendmahl.!
— Dienstag , abends
8 Uhr: Bibelstunde. Pfr.
^wkmann.

Gottesdienst kür Schwer»
hörige, nachm. 8.1n Uhr»

in der Sakristei der Ring,
kircke. Pfr . v . Schlosser.

Paulincnktist . Vorm. 3.30
Uhr , Gottesdienst 'Brr.
Eickhofs. 11 Ubr: Kinder,
gottesdienst.

En. Brrrinsliaus . Plotter
Sir . 2. Sonntaa . 11.30
Uhr : Klndergottesdienst.
Pir . Skstübler. Abend«
8 Uhr : B belstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pir H-ld.
Donnersiaa . obds 8 Uhr:
Allgememe Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
Bonifatius -Kirckie. Heil,ge

Messen: 6-10. 6,45 und
7.30 Uhr. KindcrgolteS-
dienst 8.15 Uhr. Hock amt
10.15 Ubr. Letzte heil.
Mesie 11.30 Ubr. Nachm.
2 15 Uhr : Christenlebre
mit Andeckii. Abends
6 Uhr : Sakramentalisch«
Andackt mit Uo:«a g —
Wochentags heil. Messen:
6 15, 6.45, 7.15 u. 8 Uhr;
6.45 u. 9 Uhr sind Schul,
messen M ttwoch. abeu s
6 Uhr : Gestiftete Andacht
zum heil. Joseph. —
Samstag , ahends 6.1o
Udr. ist Taive -Andocht.
BeiÄtgeleaenheit : Sonn»
tag, morgens von 6.18

Ubr an. Freitag , abends
6 bi» 7 Uhr. SamStag,
nackmittaas 3.30 bis
7 und noch 8 Uhr ; an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Mar a - Hilf >Kirche. Herl.
Messen 6.30 und 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nackm.
2.15 Uhr: Ehcistenlehre u.
Andacht: 6 Uhr : Sakra-
mcntalische Andackt mit
Umgarra. — Wochen»
toal beil. Messen 6.15,
6.45 (Stöulmfhe ) und
8.15 Uhr. Beicktgelegen-
hert: Sonntag , morgens
von 6,15 Uhr aii, SamS-
ta, von 4—7 und nach
8 Uhr. Samstag . 6 Uhr:
Salve.

Lreifeltiakeits -Pferrkirdir
6,30 Uhr: Frühmesse.
» Uhr zwe tc heil. Messe.
9 Ubr Kinderaettesdienst.
lü Uhr Heckamt, 2.15
Uhr: Christenlehre und
Andacht: abends 6 Uhr:
Sakramental . Andackt. —
Packentaas beil. Messen
6.15 u. 6.30 Uhr. Skit!»
w»ch u. Samstag , 6.30
Uhr: Sckulmesse. Sams¬
tag. abend» 6 Uhr Salve.
Beicktaelegcnheit: Sann,
tag, srwh von 8-18 Ubr

an . Samstag von 4—7
und von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche . Sdrwal.
Hacker Straße , 9.30 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evana -lnth . Gottesdienst,
Ndclheiditr . 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Eoanael . . luth Slemeinde.
der selbst, ev.-lutb Kirche
in Preußen zuaebärig,
Dotzbeimer Straße 4. ü
Vorm , 10 Ubr : Gottes¬
dienst. _ . . . . .

Ev - lutst. Drereinlnkeit»-
gemeinde. In der Krnvla
der altkathol Kircke,
Eing Sckwalbacher Skr.
Abds. 6.15 Ub'-: Predigt-
gottesdienit . Eikmeicr.

Melstodistengemeinde. Ecke
Donk u. Treiweideniir.
vorm . 9,45 Uhr : Abend-
mahl -G«tte »dicnst. Pred.
L>ars -s>. — Dorm ftags
11 Ubr : Kindergottes.
dienst, Mittwock abends
8 Uhr : Bibelstunde. —
I A, : Prediger Kuder.

Neuapostolische Gemeinde,
Lran enstr . 54, L»th. P.
Nackm. 2.48 Ubr : Kinder-
gotteSdrenst. 3,30 Hiti
HauvtaotteSÄenst-
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1. Warenausgabe.
Auf die vom 17. bis 23. Februar gültigen Wochenfelder

(Nr. 8) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
S0 g Butter . . . . zum Preise von «7 Pf . je 50 ff

I Ei . . „ „ 62 Pf . je Stück
125 ff Würfelzucker . . „ „ „ 58 Pi . je Pfd.
100 ff Tcigwarcn . . . „ „ „ ?0Ps . je Pfd.
250 ff Ma melade . . . „ „ „ NO Ps . je Pfd.
Tauerkraut (markenfrei) . „ „ „ 35 Pf . je Pfd.
250 ff Fleisch und Wurst . . reffen Fleischma ke1—10

Außerdem als Ersatz für die ausfallenden Kartoffeln
nur an Haushaltungen, die leine Kar.offeln ein¬

gekellert haben:
5 Psun ^ Kohlrüben zum Preise von 10 Pf . je Pid.
§50 ff H,il enf . üchte .. „ >00 Pf . je Pfd.

(weiße Bohnen, dicke Bohnen oder Erb en).
Londerverteiung

(nur an die vrteansässigeE nwohnerichaft) :
1 kg Gemüsekons rven in Dosen an die Kunden der

Ko onialwarengeschäste Rr . 111—3 4. Prise jekg
Rotkraut, Karotten, Weißkraut, Spinat . . >50 Pi.
Sellerie . 108 Pf
Tomaten . §50 Pf.

Ferner für Kinder im 3. bi» 6. Lebensjahre:
1-Psund -To e Malzextrakt zum Prei e von 220 Pf . je

Dcse von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungs steten ffegen Vorzeigung der Milchkartz
und des Haushaltsausweises.

2. r -erkaufscinteilung

Gruppe in den
Metzgereien

in den
Vnttirgeschöften

E—II Samsiag 8—9' /, Freitag 8—10
J- L '

0' /t—11 „ 10—12
M- Q 11—12 „ 1—3
R- So 1—2 3- 4'/,
Sp—z 2—3 Samstag 8—10
A—D 3—4 10—12
A—Z », 4—4*/2 »» 12—12*/,

In den Kolonialwarengeschästc« :
A—E Freitag nachmittag
F—J Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

Wiesbaden, de» 16. Februar 1919. F243
Der Magistrat.

K—M Donnerstag -ermitt
HI—8oTo »erstagnachmitt
Sp—7j Freitag vorm ttig

Hausbeand.
Die Marke 3 der Brennstoffkarte verliert mit dem

8. B är ; 191!» chre Gültiaket.
Die Marke 4 der Brennstoffkarte wird für Haus¬

haltungen m>t Namen mit Anfangsbuchstaben3—Q vom
17. Februar 1919 ab bei sämtlichen Kohlenhändlern in
Kraft gesetzt. Auf die Marke 4 werden verausgabt:
Durch die Kohlenhändler 2 Ztr . Kohlen, darunt r darf
1 Ztr Braunkohlenbriketts sein, soiveit dies der Vorrat
der Händler gestattet, durch die Ttädtische Ausgleich¬
stelle (Gaswerk Mainz r Straße )- 5 Ztr . Rohbraun¬
kohlen zum Preise von je 2.80 Mk. Za .lstelle: Gaswerk
Man -er Straße.

Die Bohl raimkohlen können auch an der Städtischen
Ausglcicl stelle am Westbahnhos in Empfang genommrn
werden, tvenn die Zahlung d s Betrages beim Städtischen
Kohlende chasfungsanit, Grabenstraße I, erfolgte.

Wiesbaden, den 13. Februar 1919. F243
_ Ter Magistrat.M. WMllie Dh  Mer-, ©as- und

lklMMAM.
Aus praktischen Erwägungen wird zur Festllellung

der Messe stände, die bicher während 20 Tagen in,
Monat erfolgte, kün't -g der volle Monat herangezogen
Die ununterbrochene Messerausnahme beginnt erstmalig
anr 15. d. Mts . für den Berbrauchsmonat Februar
Durch dieie Acnderung werden sich beim größten Teil
der Abnehmer Derschieluw en des Aufnalmetages er¬
geben, die aber bei der Zute lnng des Gas» und Strom¬
verbrauch-- Beiücksichtigung finden.

2. icobadeu, den 14. Februar 1919. F246
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die französische BesatznngSbehörde verlangt die

A Meldung d r von den trutfchen bezw. öste reichischen
§nippen z» ticke asscncn Fässer jeder Größe. Tie
Anmeloung hat schriftlich nach Rathaus , Zimmer 24,
zu crso gen und zwar bis spätestens Tirustag , den
18. Februar 1919.

Wi.sbaden, den 14. Februar 1919. F243
Ter Magistrat.

MiiatiMäpg Dm  ReWMDaagM
fiter toHtrang Dm  Miste.

Auf Grund der BundesratSverordni ng über Befug¬
nisse der Reichsbekleidungsste! e vom 22./3. 17 (Reich.»-
gesetzblattS . 257) wird folgendes bestimmt:

; i.
5n das VerzeichnisA (Freiliste) der Bekanntmachung

der Reich-bt kleidungsstelle über Aenderun, der Freiliste
vom 13. Oktober 1917 (Reichsanzeiger Nr. 244) werden
die nächst-' end ausgeführten Gegenstände ausgenommen:

Stofe aus Wolle, Halbwolle oder Kunstwolle von
einer Breite bis zu 139 am einschließlich,

Flau-chstofse und Plüsche in jeder Breite,
Kleber . Röcke, Mäntel . Nmhänge Morgcnröcke,

Jacken und Blus-n aus Wolle, Halbwolle oder
Knnstwolle sür Frauen und Mädchen.

§ 2.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem4. Februar 1919

t» Kraft . F243
Berlin , den 30. Januar 1919.

RU chr' ekles düngt stelle.
Tr . Temper.

Wirb veröffentlicht
Wiesbaden , den 13. Februar 1919.

Ter Magi strat.

MonOT-fepeDilion ItSÄTS*
>- ■' — .— i M. Ann.»Cxp. (n. Hauptpost).

Mnelaim een itMigeniaDttro
and zaWaaWemzea.

Vom 15. Februar ». II . ab werden nachstehende
Triebwagenfahrten wieder regelmäßig befördert:

T 1249 (IV) ». Klasse T 1260 W) 3. Klasse
7" vorm, ab M Mainz Hbf. . . an T 10"° vorm.
7“ „ „ Mainz-Mvinbach ab 10M „
7,e „ „ Budenheim . . „ 9M „
<" n ,, Uhlerborn . . . „ 9“ „
7a „ „ Hcidesheim . „ 9» „
7" » „ Ingelheim Stb . . „ 9"
8M „ „ Gau Algeshe-m . „ 9SS „
812 „ „ Gaulsheim . . „ 919 „
8" „ „ B nccn . . . „ 9» „
884 „ an y Bngrrbrück . . „ fl 9“’ „

Ferner verkehrt >m Fahrplane des Pz . 1397 ab 1512
eine Tr ebwagcnfahrt 3.—4. Klasse vouMainz bis Binger.
brück— Mainz ab 11« nachm. — B .ngerbrück an 12*.
vormittags.

T 1262 (W ) 3— 4. fl sse Coblenz Hbf.—Lt. « onr
mit iolgende» Absahrzeiten: Coblenz Hbf. 700 vorm .,
Kapellen»Stolzen-'els 7" , Rhens 7" , Spay 7" ,
Boppard 73e, Salzig 7" , Hirzenach 7" , St . G.ar a»
8,02 vorm.

T 2131 (IV) 3 —4. Klasse Eob'enz- Lberlahnstein
Coblenz Hbs. ab 9" vorm., Niederlahustein 94°, Ober¬
lahnstein an 944 vorm.

Vom 15. Februar ab verkehren die Züge 1920/1923
zwilchen Mainz und Oppenheim wie folgt:
Pz. 1920 ( IV) Pz. 1923 (W)
12" nachm, ab M Mainz Hbf. . . . -sc an I« nadjm,
i2” „ „ Mainz . Süd . . .
12** „ „ Weisenau Hp. . .
12« „ „ Laubenheim (Rh. )
12" „ „ Boden heim . . .
12" „ „ Nattenheim . . .
12" „ „ Nierstein . . k .
12" „ an Y Lp enieim . . .

Weitere rorgenommene Fabrplanänderungen sind
durch Bekanntmachung in den Ba .,nhöfen zu ersehen.

Mainz , den 13. Februar 1919. F16!
Eisenbahudircktion Mainz.

Genehmigt am 6. Februar R !9 duich die J " ter-
alliiertc Komnlissiond r Felde senbahnen der Rheiillande.

ab 1"u
!*•
J3J
J 23
I»
ILO

Am Sonntaa . den 16. Februar , sind von mittags
1 Uhr ab nur iolgende Wiesbadener Apolh.ke»
geöffnet: Blüchcr-Avoldcte, Dovdenuer Straße 83.
Kronen-Apolhele. Gerichlsitraßc 9. Oranien -Aoolhcke,
TaunuSitraße 57, und Schutzenhor-Avocheke, Lang¬
gasse It . Diese Apoihekcn versehen auch den Nacht-
Ävotbelendienst vom 16. Febr . bis ernschl. 22. Febr .,
von abends 7 bis morgens d Uhr._

Enffel ! orn , U lstein , Fisch -r.
Itomsne u. sonst . Werke kaust

Giall , Bnchh . (n Hauplposl ).
Bfidier1

Wiener Masken-Leihanstalt
empfiehlt Kostüme und Gesichtsmacken.

_ Emilie Rehak, Frankenstraße 21, Part.

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Tel. 3V33.

Herrensohlen 9.50, Tamensohlen 8.50. A sertigung
_nach Maß . Aländcrnng von % ilitär chuhen.

mit fahrbaren Bandsägen nim billigsten Tagespreis
empfehlen sich 5

Mm MW -WW
ofenfertig, liefert

ab 5 Ztr . 6.50 Mk.. ab 20 Ztr . 6.30 Mk. frei Keller
H. Steimmel . Holz» und Kohlenhandlung,

_Lranienstraßc 34.

Geflügel-und Hundefutter
ganz vorzüglich, sehr fettreich, einpfiehlt

Grelher, Museumstr. 5.
Ei»Import

Wk!!s-uni WWiOlk
»st angekommen und steht zum Verkauf bei

Jos , Blumenthal
Pferdehandlung,

Schwalbacher Stratze 38.
Verlaufe von heute od einen Iransport

MMel.MseWeiiie
öoröeit, WfflljDim,Oüergoffe 18.

3unges gertiSD. MHm
sucht Stelle zur Ausbildung als Gesellschafterin
oder Vorleserin ohne gegenseitige Vergütung.
Offerten unter 8 . SSL an d. Tagbl.»Berlag.
Kein Laten Kein Laden

KWiiioAlll
Herre«»L»hl. ». Fl «k 10.50
Damen „ „ „ 8.—
werden mit Pr . Kernleder
sauber und gut verarbeitet.

Blrichstr. 45, 3Lt . l.

Eine Braut
bittet geaen Bezahlung
um Auskunft , zu welcher
Garnison oder welchem
Ersad -Batl . die Fuhrpark.
Kolonne 29 gehört. Off.
unter U. 552 an den
Tagbl .-VerlaL

Celluloid»

Spangen
repariert“TS—Sette

Michelsberg 6.

Pferd
zu verkanten bei Volk.
Erdaller Strafe 8. Part.

Wachs, treues Hündchen
bist,  aözug . Rbeinilr . 60.

Zigarren
einiae Miste billig.

A. Kricii" » Älb- echts tr . 3
Eleg. dunkelblauer

iemMHäuo,
neu. mittl . schm. Figur,
92/46, prelsw . zu verk.
Tnniel . Wellriilltr . 57 H. 1

Neuer we ßw. H.-^wee.ter
zu verk. Luch Waterloostr. 2.

Seltene Gelegenheit.
Elea ., fcrit neuer Kokos-

Tevoich, 185 zu 2 60 Mtr.
75 Mk. Seivp , Eleonocen-
itraßc 7, 2 r.
ilSLkanLa dkn' anzen
vkllUUsk saushat,bst .:
2 prachtv. Bett ., ss. Sofa,
Waschkomm. in. Ma morpl,
ge-chl. Sviegelaufsatz, ?(ach'-
ii ch, Konsol, Deckb. 2 K'ss.'n
2 Roßhaarmatratzen, versb ll-
ar , Frisier - Polster -Sessel,

Damen - Astrachan- Mantel,
Gardinen. Hofmann , Bl. ich-
stiaße 25, Hhs., Part.

IpWillM
mod.. dunkel eichen. Preis
3290 Mk.. zu v rk. Anzus.
nur von >0—12 u. 2 bis
4 Uhr. ^Lahnstraße 10, 3imofi.cif.netten
mit Matratzen , 1 Kleider-
ickrank, aroß . nußb -vol..
Ottom.. rund . Au 'ziihtisch
m. Stühlen . Piano , gutes
Fnstr ., iait neu. vrcisw.
abzug. A. Och-. Bismarck-
ring 7, Hth. 1 r._
Seltene MegeiM'
ifeflca. fast neue Vertikos
»nt Svieael n . Aull 230
280. 329 Mk.. arotze Anz.
Betten mit u. o. Muschel-
Aufsatz von 45 Mk. an.
s>o z'wttitcll v 12 M an
Eisenbell' tell v. 15 Mk.
an. alle Arten Matratzen
ivottbillia . aei illte n »n-
'.eiiillte St -obi. v. 29 Mk.
an. 1- u. 2t . KUdcrschr
Walwk.. Ngcht'chr. mit u
ohne Marin .-Pl .. Feder-
Deckbe ten u K Oen. . ar
Answeb und fnottbill ' --
20 ov. Zimmert . 25 u. 40.
?eivv Vertramstrak-e 25
Lad.. Eleottvrcnstr. 7. 2 r.
Unstgs GelelreOeit!
Sehr nute Nähmaschine

Fußbetr .. 75 Mk.. warme
Kulte 25 Mk. vk. Seivv,
Eleonorcnktrabe 7. 2 r—

Neue .Küch.-Einricktunaen
von 320 Mk. an . Büfett.
Schreibt.. Schränke. Bert .,
Waschkommode, Kommode.
Sofa . Polner - Garnitur,
Betten . T sä:e. Stühle u.
vieles mehr billig.

Schreinerei Klavvcr,
Friedrickitraße 55 und

Dotzheimer Str . 23.

Türen . Mistbectfeniter zu
verkaufen. Scioel . Walk¬
mühlgasse, 14.

Motor,
Benz. 3 P8., lieg. Modell,
aut erhalten , vrciswert
abzugeben. Näheres bei
W. Wagner . Gärtner,
Sonnend .. Gartcnstr . 4.

Pferdeschlitten
Einspänner, billig zu verk.
Zedanstraße5, Part . _
Sehr guter oroßer Leiter¬

wagen, 8 Kentnrr Trag¬
kraft, 85 Mark. Seivv,
Elevnvrenstraste 7. 2 r ._

MMkWMk«
v r'auft Lipder,

Oran!ei>straß̂ 23. Tel. 3471.

'HIgKpM
zu kaufen gesucht.

Hi-go Vetzler, Pserdcmetzger
Wiesbaden. H -llmundstr 22.
Telefon 2612 ist freigege. en.

kauftL. Konrad
Pferdemetzgerei

— in WieSbavin —
Hklenenstrase 18 (Laden)
vo. Schwalbacher Straße 44.

Schöner Anzug
u. L>oie geiuckt. Bacr,
Mainz . i*e.bni6itr ._ 16, _2.Militär-Aiantel
do. Hose u. Rock zu kauf,
aelucht. Otto Kanncn-
berg, ßclenenitt . 16,_ SB̂_

Pferde -Tecken
zu kauf. «cf. Weidmann,
Stirtii raße 14.

Sohr scliönesPiasitno
schwarz od. braun
gesucht.

Fräulein Idn R htcr,
Rheinstr . 76.

Piano
per Cassa zu kaufen gesucht.

Frau Schmautz
Platter Ctr.  60.

keigeii ii. fieilös
auch defekt kailft

Zimmermann , Wellritzstr. 25
srülier Faulbrunnenstr. 9.

_ Postkarte grnüat._
Mandoline u. Gitarre

geiuckt. Baer . lbiauiz,
Leibuitzstraße 16. 2. _

-t «<» L .andolinen
Gitarre,

suche für einen Verein zu
kaillen. stabke outen Pr.
Scibel .^ Faünstraste 34_ 1.
MmmopQoii mb Pl.
'auf 13 immrrmonn , Wellritz,
straße 25, früher Faul-
brun nenstr. 0. Postk. gen.

THjÜjjn HklUM
kauftZ mme mann,Wellritz¬
str. 25 sr. Faulbrunneustc. 9.

Postkarte genügt.
splegelfifiraat mD

SMiiimmn
Oranicn.kauft Weiler.

straße 55.
Kaufe

UI hoben Preisen alle ein¬
fachen. sowie bell. Möbel¬
stücke. ganze Wolincinrich-
tunaen u. Klaviere . Frau
Meller . Hrllmundktr 53.
Part . links^ Karte ^aenüg.
Ms-u.MW.-Met
Kücken . Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. L>ermes.
Bertramitraße 25.

Zahle hohe Jölse
für gebrauchte Möbel, Deck-
oelten, Matr . Kan. enbcr,;,
setzt Waliainstraße 17.

Hohe Bezahlung!
Kaufe stets alle gebe.

Möbelstückeu Federbetten.
Fra » Kanncnberg.

_Hellmundstraße 17._
Kaufe stets

Herde sowie Gasherde w.
luch repara urbed. Messer,
Ht-Ilmund^r. 53, p. l. Karte
genügt, _ __

Mod. ringer . 3X3 -Zim^Haus
m. Garten u. Stall . Nähe
Mainz , zu verk. Ofierteu
u. F . 8338 an D. Frenz,
Ann.-Epped.. Mainz . F13
Übcrfcftunacn.

Deutsch, Franz ., Enalisch,
Br eie usw. bill. u. Diskr.
Dotzheimer Straße 29,_ 2.

Im Nebenberuf
erleb gt Kaufmann alle
Privat u. Geschästskorre-
spondenzen, Ralltrogung
von Büchern nebst Absckl.
u. Btlanzarbeiten usw.
Gefl . Anfragen u. T. 552
an den Tagbl .-Verlaa . _

Angronmmen werden
alle Flickarbeiten, auch
Qerrcnaardcrobe . Meurer
u. Liasoach . Bockstraße,3.freniMp
mit sahrb. Bandsägen übern.

Otto Füßler
Wohnung : tzlarsira ste 22.
Telefon 2030

ist freigcgeben.
Eckwar-e viadlrr.

Kl Lanaqalle 7, besorgen
alles prompt u. billi!

Achtung!
Habe einen weißen

Zwerg-Pudel (Männchen)
zum Decken. Wasche und
Rasiere auch Hunde gut
und bill g.
_Walramstraste 17̂_hunsemiiie.
w. ungefähr am 20. Febr.
wirft oder geworfen hat,
zu leihen gesucht. Müller,
Dotzheim. Perbindungs-
straße

MllMg.
Warne hiermit Jeder¬

mann . der Frau Helene
Thurn etwas zu leiben
o êr zu borgen, da ich für
nichts aufkomme.

Hod̂ achtungsvoll
Ernst Thurn , Wolirain
,v .,Efchenbach-Stcaße 29^Miobe.wagen

nach Mainz
übernimmt billigen Rück-
transport . Näieres unter
T. 553 an d. Tagbl. -Verlag.
Putz-Kursus!
Damen können Pub-

macken i ir Geschäft und
eianen Gebrauch arändl.
erlernen , auch abends.
Franks. Put ' -Direltricc.

^ Scdanvlad 9, 2.
Die Täter , die mir am

Donnerst , mora. zw. 9 u.
10 Uhr an meinem in der
Mainzer Landitr . liegend.
Wagen d. beid. Hinterräd.
entw. haben, sind gesehen
u. erk. u. haben diel, un-
verzüal. wieder dorthin zu
br. an 'xrs . muß ck aer.
vora. Iunoinger , Diebrich,
Miühlweg 29._

in den mittl . Jahren , mit
sclBner Wohnung, würde
dieselbe einem Arzt zur
Verfügung stellen und
dessen Bedienung u. den
Emv' ang der Pat enten
-bcrnehinen. ?1na-bow n.
D. 554 an den Tagbl .-Verl.Arltere Dame
sucht sofort bell. Mädchen
für Küche u. Haus , llläh.
Adolfsallee 57. 2._ J

W -ArtlM
Mt

für Wiesbaden u. Nin-
gcüllna von bedcutcndcr
Transvort - Versill-erungs»
Gesellschaft. Herren »it
gute» Beziehungen zur
Industrie find, dabei vor»
nehme Nebenbcschäftigui-,
mit hohem Verdienst. Oif.
u. B. 552. Tagbl .-Verlag.
Geb. Dame . Wwe. ohne

Kinder, gesetzt. Alt., mit
lanaiübr . I» Ze-ian. aus
eritff. Sanator .. suckt zum
I. Avril St . al^ ^ )e tcria»nd Nevräsentä .tin in
Sanator .. mutterl . Hausts.
od. deral. Vorz. Ref . Oie.
it. >tz' d. 2 4 an Hnnsenstcin
u. Vogler, 21.-G.. Lübeck.
Arte ia. UiegemiwE
sonn. Wesen, s. tagsüber
Beschält . Konditorei oder
zur Führ , des Haushalts
itücht. Hausfrau ). Off. it.
K. 546 a. d. Tagbl .-Verl.
Mm  sond lmelilse
suckst nass. Stelle . Off . u.
U. 551 an den Tagül .-Vst

Di jenige, die golo. T ms
Uhr m. Anhänger Freitag
anfge' ob. l at, >v. redet, d.
Wilhelmstraße 30, 3, ge-cn
Bcloh. abzug., s. erf. Anz.

Goldenes®SieötrQrm6anD
innen graviert 2. 4. 16,
am DoanersMa verloren.
Gegen ante Belohn, abzio
aeben Ublonditreße 7._

Geiuttortcr linker JHellen-tsM-za.ldsM
(nrctu) verloren. Gene«
Belob,iuna abzug. Doll«
beimer Straße 14, Part .,
Mmiier Mrgeli
Freitagabend aus d. Wege z.
Theater Kronprinzen-, Wiß
helinstr. veiloren . Geg. Be-
lohn, abzug Adolssallee 34 .1

Verloren
hat armes Mädchen der
Blinden- Anstalt Geldtasche
mit 12 M. u kl. Photogr.
(Andenken) auf der Rieder«
bergstr. Ehrl. Finder w. geb.
d. abzug. in der Bl.-Aust,
oder dem Fund .üro._ _
Pah verloren

mit Schlüssel zus. in braun.
Ledermäppchen. Abzug. gei>
Beluhn.Dotzheimerstr. 149,4

Armer Junge hak an,
Freitag mora. s. Schlitt¬
schuhe a. d. Wege Rhc n-
ganer bis Rüdesh . Str,
vcrl. Abzug. Hertramvs-
W.erderstraß e 10. 3. ^

Wger ged. tzert
im Alter von 27 Jahrci«
sucht eine Dame , B,it!e
der 20cr Jahre kennen Vflernen zwecks Heirat . Geil.
Offerten unter 11. 542 all
den Tagbl .-Verlaa.
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Fernruf 87,
47 Bleichstratze 47,
Totzheimcr Ltr . 114.

Großes Lager in Holz, und Metallsärgen zu billigste« Preisen.

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge

Lagerung.
Adolf Mouha

| Schanihorststraße 29.

Umzüge
sowie Transporte

j, e nzelnen Möbeln, Koffer,
Holz u. Kolilen besorgen
jchuell und billig.

Eilboten grüne Radler
Rur Mittilstratze 3
an der Langgasse.

Statt Karten.

Dr.

Breslau

Verlobte
Chem . Fabrik Lobe (Post Dahlbruch)

Kreis Siegen.

Krafinahrung
Bio -Stahl
9{ n  Ctnttl ist ein hervorragendes
OlO ' dltUU Stärkungs - Mittel,

in welchem die 3 Nährstoflgruppen

Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

fttn Cfnlil >SI kein chemisches Kunst-
Ölü ” Oldul produkt , sondern eine

natürliche Kraftnahrung.

MO*Stahl enthält kein Eisen.
QSn C*« U1 giebt ein vorzügliches
OlU " Öldlll Frühstücksgetränk.

Preis 2.50 Mk. f. 250 gr.
Hauptnicdcrlage : 1414

Schiitzenhof-Apotheke
Langgasse 11. Telephon 29.

@ROTWEIN
1917er OBERINGELHCIMCG

Flasche Mk.
ohne Glas und Steuer

DrogerieA. Jünke, Kaiser-Friedr.-Ring 30.

Emaille-Koch-Töpse
'« allen Größen und guter Qualität eingetroffen. 127

M. Rossi, Wagemannstraße 3.

kartenfrei Pfd. 1.10
zu haben in den Verkaufsstelle« vo»

Adolf harth.
SiSilW

Injiintiefio!}unii Ifollfioli,
losnis üanlfjol), Sicttar unü Mm

liefert frei k>aug
Oail Wwe ., Lchwalbacher Ltrahr 2.

. e.evhon u>r. >4. 19 >

Hrabüenkmal- un- Zrieöhofskunft
vauplgefchSft-flefl» an»
stän-ig» Ausstellung Iwiesbaöenl'Nicola«sti«8»J

kel.pl).. «04

Entwurfs»u. ßeratUng/leUe rärD>ntaala.ftnpfbuijaag.
(rbbegräbnlfft. famllUngruftcn.IUfU»lof«Ko.fuaftI«alle«

WunschJuf«n4ung coo Zlugschristenmit ZohlretcheosttzdttSougev.

Ständige Ausstellung von entwürfen
tthtebaden«•«•lo.n».». , t von ^ rabüenkmäler .»

SfTTinni© ebus
Ulbert ® eberti

Üerloble.
0(1. $ urgsfraße 5. IDestendsiraße 22.

lOiesbaden , Februar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem unS so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenensagen
wir Allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«:
Familie Wiih . Diefenbach.

Kloppenheim, 14. Februar 1919.

Danksagung.
Tiefbewegt dan' en wir allen denen, die

uns bei dem plötzlichen und unerwar eten
Heimgange unseres treusorgenden Mannes
und Vaters durch ihre herzliche, trostvolle
Teilnahme so treu zur Seite standen und
dem Entschlafenen noch !o viel Liebe und
Ehre erwiesen, insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Hofmann für die trost¬
reichen Worte, sowie dem Vorstand und
den Angestellten des Ladeamts und dem
Ballhaus 'schen Gesang-Quartett.

Frau Luise Patzer.
Wilhelm Patzer, Sohn,

z. Zt . Berlin.

Am 13. Febmar , nachmiltags 3 Uhr,
entschlief sanft nach langem, 'chwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

m  Ws MlllNW
Friseur

i» 33. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Zahnmesser. Wwe.
geb. Hcnnemau»
und Binder.

Jahnstraße 33, 3.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 3 l/s Uhr vom Süosriodhof aus statt.

Prachtvoll , we tzrmailliert.

«NW TÄ"
ein 3- u. 4«flam. GaSh rd m.
Tisch, sowie eine Schneider-
Rä Maschine sof. zu verkauf.
Messer, Hellmundstr. 53, p. l.

Mvenb-NuSgabe. Erstes Seite «1.

Heut ' früh wurde unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

FrUM
CtanLesamtMesbadeii

Llerbelalle.
Am IS. Februar : Witwe

Brigitte Amend geb. Schmidt,
75 Jahre : Ehefrau Karoline
Wink geb. Bär . S7 J . i Friseur
Joief Zahnmeger,37I . : Rentner
Bernhard Hans , 55 I . ; Schnei¬
derin Ernestine Bernhardt , 82I .;
Win»e Lina Schützler geb.
irrieiinahaus . 54 F. —14. : Ehe-
frau Marie Engel geb. Staab.
75I . : Kraftwagenführer Arthur
Breuning 80 I.

von langem schwerem Leiden durch einen
sanf.en Tod erlöst

Im Namen der Hinterbliebenen:
Therese ftodj

Frankfurt a. M.
WieSbad-n. 14. Febr . 1919.

Kapellenstr 8.
Die Beerdigung findet Dienstag 3 Uhr,

von der Kapelle des Südfriedl .ofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag mittag entschlief 'anft unsere liebe Tochter,

Schwester, Schwägerin , Tante und Nichte,

Mulein Ernestine Bernhardt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Jösch ' Dernhardt . Rheingauer Str . 11.

Die Beerdigung findet am Montag , 3 Uhr nachmittags,
vom Südfriedhof aus statt.

Men Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
gestern abend 8' /, U.,r unsere liele, gute Mutter , Schwiegen» tter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Am MMe lier Dm.
geb. Hecket

«ach kmzem, schwerem Leiden im 61. Lebenssahre sanft entschlafe« ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
NieSbaden . 15. Febmar 1910.

Dotzheinrer Straße 46.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Beileidsbejuche und Blumenjpenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten. 189

Heut » erlöste der Tod

Fräulein MSthildS KOCh
von ihrem langen und schweren Leiden.

Nahezu zehn Jahre ist sie uns ein* bewahrte Mitarbeiterin
in unserem Laboratorium gewesen. Ihre Pflichttreue und ihr
liebenswürdiges Wesen sichern ihr bei uns und allen Angehörigen
unserer Anstalt ein ehrendes Andenken.

Wiesbaden , 14. Februar 1919.
Chemisches Laboratorium Fresenius

Prof . Dr. H. Fresenius Prof . Dr. W. Fresenius.
Geh . Regierungsrat.

Tieferschüttert erhalten wir soeben die Nachricht,
daß unser lieber Kollege , der

Regierungs -Supemumerar

Erwin Gutta
aus Wiesbaden

im blühenden Alter von 28 Jahren in Gumbinnen an
Lungenentzündung am 11. Januar 1919 verstorben ist.

Trotz geschwächter Gesundheit und nicht auf
seinen Wunsch nach dem rauhen Nordosten versetzt,
ereilte ihn schon nach ganz kurzer Zeit in Gumbinnen
das trrgische Schicksal . Fern von der Heimat , fern
von seinen Freunden in fremder Umgebung 1at er
sein junges I.eben lassen müssen — ein Opfer treuester
Pflichterfüllung . 187

Die mittleren Beamten
der Regierung Wiesbaden.
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meines Geschäfts verkaufe ich meine gesamte

Btamaera-Kowfefctiow «
meistens erstkl. Friedensware , welche ich noch von der Firma
Wemmer & Ulrich übernommen habe, zu jedem annehmbaren Preis.

Gesellsdifflffts-fTaillen -, Jadtenkleider , VWatel, Binsen
für Frühjahr und Sommer.

Der Verkauf findet von Montag,  den 17., bis Donnerstag,  den 20. d., statt.

E . UIImann

Smoking-u.Frack-Anzüge
in vorzOglfchen Qualitäten und
eleganter Ausführung am Lager

Heinrich Wels
Marktstr. 34

K147

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Weberrasse 18. 104

Fürstenberg-Bräu
(Ersatz für Pilsner)

M. Hacker-Bräu
Tucher-Bier

empfiehlt in Fässern

J. Walter , Lothringer Sir.30.
Telephon 2358.

Bestellungen 00

auf Lelbstschänter werden wieder angenommen.
Dortmunder Union-Bräu . Kulmbacher

Petzdräu. Wiesbadener Germania -Bräu.
Bierstube Poths , Lanqgasse 7.

Empfehle
Münchner und Kulmbacher

(frisch eingetroffen ) sowie

hiesige Biere
in Syphons und Flaschen bei

l pünktlichster Lieferung.

Sypiion-u.Flaschenbierhandlung
Heinrich Schäfer

Telephon 2838
Lulsen %traße 39 , Edte Kirctigasse.

Bmr . Biere
in Lässern und Flaschen 125

Bierkönig
Totzheim̂rstraße 28. Telephon 302.
Kleinverkauf: Herrnmühlgasse 7.

vornehmes BuntesThearer -
Ab 16. Februar 1019, allabendlich VA  Uhr:

Die briilante Schlager-Burleske

„Eine schwierige Brautfahrt“
Vorher:

Auf lOOOfachen Wunsch prolongiert
der hervorragendst * Dressurakt aller Zeiten

Smaragdas
Zoologischer Garten auf der Bühne

und die übrigen ersfklass . Kunstkräfte.
Sonntags 3 Vorstellungen.

NOESNEMHOF
Wein - »i. Bierrestaurant I. Ranges

Täglich von 6— 10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgfführt v. Mitgl .ed . d . Kapelle Freudenberg.

An - encbmer Aufenthalt nach Schluß d. Res .-Theaters.
Reichhaltige Küche, prima Weine und Biere.

^ ) lJ

der Stadt Haien.
Spez.-Ausschankd&rPscharrbrauersi MünchenQ

Mittag- und Abendtisch
(im Abonnement Mk . 3.50).
Täglich von 7 — 10 Uhrt

II k
Sonntag von 4 Uhr ab:

Kaffee -Koiizerf.
Reichhaltiges Konditorei-Büfett.i

Jfässatätr J{of
Wiesbaden

Täglich: Tee-Konzert.
von 4 %—6 Uhr . 11

Tee oder Kaffee mit Qebäek3Jtk.

Restaurant „Drei Hasen"
13 Waldstrahe 4S. :: I . Wallrabenstein.

LonntagS nachmittag » von 3 Uhr ab:

— = s  Konzert === ==
Empfehle : Prima dunkel Vier u. prima Ausschankwein.

Bohnenkaffee - Lee — Torte.

THEATER-BILLETS
stets vorrätig im F325

Passage- und Reisebüro BORN& SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Auch Sonntass nachmittags geöffnet.
Allein .Vorverkaufsstelle des Nass . Landestheaters.

Kaiser -Fr -- Quelle
wieder eingetroffen.

HauptvertriebK. Huck
Riehlstrasse 19. — Telephon 2603 frelgegeben.

Reiner Tabak
V« Pfund 4 Mark, solange Vorrat,
- ------- Zigarren ------ --

Preis 30. 35. 38. 40. 45. 50, 55, 60 Pf . u. höher.
Otto Wenttniil. BisniaMnz 19. lei. 1330.

F. LlfelMnli . MM
Heidesheim (Rheinhessen ) und Mainz
übernimmt das G<rben von Grosshäuten,
sowie von Kalb - , Ziegen - und kleinen Fellen.
fS3T"Ankauf von Rohhäutonu. Fellen!S9H|

in jedem Umfang . F13
Fabrikation v. Lederwarpn, Spez. : Kumte,

Geschirre , Treibriemen , Massenartikel.

Empfehle meine

Abteilung i - Automobil « u . Moreu -RMM

Abteilung ii : Nühmaslhiueu ' Reparütul

Abteüung III . CAeibmoslhiuen -Rsptlrotur.
Erste fachmännijche Reparatur am Platze.

Hutomotiil- u. flloforßn-Rßpolur.
Totzheimer Straf ;« 26.

il II
Ende Februar Beginn meines

II . Kursus.
Gefl . Anmeldungen Westendstraße 1, II links u.

Oranienstr . 55 Part , erbeten.

Fernruf 5971. (^ 0 ^ füllllt , i » # iOr.
Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle,

(Mauergasse ) oberer Saal.

«. -i„,m Adend -Tanzkurfus
können noch einige Herren teilnehmen , event . auch
noch einige Damen.

Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung
HeUmundstraLe 83. Part ., entgegen.

Jung
inzlehrcr.

August
Tänzlet

nuf d Weihern « nmittftd.
hinter brr Klostermühl «.

Eintritt 30 Pf.

jitfi Biüther,
B ücherstraste 6.

Heute Samstag von 5 llht
und morgen Sonntag von

3 Uhr ad:
Kartoffelpuffer 1.20
Verkauf üb. die Straße nur
mit Bierbezug . — Bohne «,
taffee m. prima Torte 1.20
Belegte Brote mit Extra«

Leberwurst 1.— JC

gute Sorten
FSfsrr k 150 Pfd.
Stiften k 50 Pfd.
Eimer k 25 Pfd.

empfiehlt soweit Vorrat

H.Hartstang
Hotzstratze 1

Mainz.
Ertra starke«

laidaioinQ il
3itronenaroma

wieder einartToffen
ktlorn-Droacrie

Grobe Buraitraüe 5>_

Petroleum-
Ersatz . Verk . Montags u.
Donnerst , v . 0— 2. Itonip «!
Dotzhcimrrstr . 84 , Mtb . 1.

trocken, feingesvalt .. @M
2.50 Mk.. trock. Knuovel-
holz Sack 3.50 Mk. m
Poittarte wird kof. geltet.

Weimer
Ludwi aktr . 6. Tet . 2614«

Nähgarn
u. Leinenzwirn
eingetrosfen . — Prim«

Qualität.
Bahnhost

sir . I».MI Clues,
Auslandsware k

Stärke Ä»
10 Beutel 7.10 Mart Nach¬
nahme . Rudolf Rinne,

Twinrmiinbe . FOJ

Kerzen. "^
Car! 2 . Lang»

Bleichstri 35, Ecke Walramstk-

Mützen
tut Hälfte ke« Ladenvr.
Lotbrinarr Sir . 27 . Hl»
2 rechts . Dar auch 21m-
aus gelieferten Äuraies.
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